| Ur. 519. — Erfles Dleft, 


Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin, 
Gerleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
3 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


« 


— 
zeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Rellan 


5 


en 30 Bi. 


zu erringen gewußt. Für Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren beiſpielsweiſe find von den 280 im Gau⸗ 
zen zuerkannten Preiſen ſogar 130, alſo nahezu 
die Hälfte, auf Deutſchland entfallen. Belauntlich 
war der Erfolg der Preisvertheilung wegen des 
von den Chicagoer Ausſtellungsbehörden Anfangs 
gewählten eigenartigen Juryſyſtems ſehr zweifel⸗ 
haft; wenn die Reichsvertretung gleichwohl ſich 
entſchloß, die deutſchen Ausſtellungsobjekte der Be⸗ 
urtheilung durch die Preisgerichte zu unterwerfen, 
ſo findet dieſes Vorgehen gegenwärtig ſeine Recht⸗ 
fertigung durch das für die deutſche Induſtrie er⸗ 
zielte günſtige Ergebniß, wie auch in dem Um⸗ 
ſtande, daß ſeitens der von der Preisbewerbung 
zurückgetretenen (franzöſiſchen, norwegiſchen u. ſ. w.) 
Ausſteller neuerdings mehrfach Kundgebungen des 
Bedauerns über das Fernbleiben ihrer Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände von der Preisbewerbung laut 
werden. 


* In verſchiedenen Zeitungen fanden ſich 
Mittheilungen, welche zu der irrigen Annahme 
Anlaß gegeben haben, als ob die preußiſche Staats⸗ 
regierung in Folge der Förderung, welche das 
Kleinbahnweſen durch das in der letzten Legislatur⸗ 
Periode des Landtags angenommene Geſetz und 
die ſeitdem getroffenen Verwaltungsmaßnahmen 
erfahren hat, der weiteren Entwickelung des Se⸗ 
kundärbahnweſens weniger Aufmerkſamkeit als 
bisher widmen wolle. Wie wir auf das Be⸗ 
ſtimmteſte verſichern können, trifft eine ſolche An⸗ 
nahme nicht zu. Trotz der ungünſtigen Lage der 
Finanzen wird die weitere Förderung unſeres 
Sekundärbahnnetzes eine Unterbrechung nicht er⸗ 
fahren und es wird dem preußiſchen Landtage 
wie in früheren Jayren, ſo auch in der nächſten 
Seſſion, eine Vorlage zugehen, welche erhebliche 
Mittel für die Erweiterung, Ergänzung und 
Ausrüſtung der Staatsbahnen fordern wird. In 
den weiteſten Kreiſen des deutſchen Erwerbslebens 
wird man dieſe Mittheilung ſicherlich mit großer 
Genugthuung begrüßen. 

— Der „Neuen Freien Preſſe“ wird tele⸗ 
graphirt: „Der am 31. Oktober nach einer glück⸗ 
lich in Paris überſtandenen Rippenfellentzündung 
nach Berlin zurückgekehrte Dr. Ludwig Bam⸗ 
berger äußerte Ihrem Korreſpondenten gegenüber 
mit Bezug auf die Silberfrage nach Aufhebung 
der Sherman-Bill, er ſei der Anſicht, daß, nach⸗ 
dem das Silber nunmehr auf die Hälfte ſeines 
Normalwerthes geſunken, die Befürchtungen eines 
weiteren erheblichen Preisſturzes leicht übertrieben 
werden können, und daß man über die weitere 
Bewegung des Silberpreiſes nur Muthmaßungen 
anſtellen könne, weil derſelbe von vielen unbe⸗ 
kannten Faktoren abhänge. Auch der Goldabfluß 
nach Amerika werde kaum ſo ſtark werden, wie 
Viele befürchten.“ 


— Ein Artikel der „Nordd. Allgem. Ztg.“, 
welcher ſich mit den finanzwirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen Italiens beſchäftigt, hat auf den Kours 
der italieniſchen Rente günſtig eingewirkt. Wir 
laſſen deshalb den allem Anſchein nach hoch⸗ 
offiziöſen Artikel in ſeinem weſentlichen Theile 
hier folgen 

„Die gegenwärtige Finanzverwaltung Italiens 
kaun mit Ziffern, und zwar mit Ziffern, deren 
Bedeutung in die Augen ſpringt, den Nachweis 
führen, daß ſie auf Grundlage des von ihr be⸗ 
folgten Programms ſchon bisher die Erfolge er⸗ 
rungen hat, die man in Anbetracht der vielen 
Schwierigkeiten, die ſich jeder Finanzverwaltung 
in gleichem Maße entgegenſtellen würden, zu er⸗ 
warten berechtiſt war. Ueber das Grundprinzip, 
daß die Aufnahme weiterer Schulden unzuläſſig 
ſei, daß die Ausgaben noch mehr eingeſchränkt, 
die Einnahmen erhöht werden müſſen, herrſcht 
allgemeine Uebereinſtimmung. Der Marcheſe 
di Rudini ſagt ſelbſt in dem Briefe an ſeine 
Wähler, man müſſe Opfer verlangen, um das 
Wiederaufblühen der Nationalwirthſchaft zu er⸗ 
möglichen. Auch in weiteren Kreiſen des italie⸗ 
niſchen Volkes reiſt die Erkenntniß, daß Opfer 
nicht zu umgehen ſind. Wenn nun diejenigen, 
welche von den Steuererhöhungen, für welche 
Herr Giolitti die Zuſtimmung des Parlaments 
erhalten möchte, unmittelbar betroffen werden, ſich 
zunächſt unangenehm berührt zeigen und ſich da⸗ 
7 zu wehren ſuchen, ſo iſt das ja ganz natür⸗ 
ich. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. November. Wie in parlamenta⸗ 
ziſchen Kreiſen verlautet, iſt es jetzt wieder zweifel⸗ 
Neat geworden, ob der Kaiſer in Perſon den 
Reichstag eröffnen wird. . 
„ In der erſten Sitzung des Reichstages, die 
für den 16. d. M. Mittags 1 Uhr angeſetzt iſt, 
erfolgt die Wahl des Präſidiums. Unterrichtete 
ge halten die Wiederwahl des alten Präſidiums 

r zweifellos. i 

Wel Militär⸗Etat hat bis jetzt noch nicht 
ertig geſtellt werden können. Ein beſtimmter 
Termin, wann der Militär⸗Etat dem Bundesrathe 
zugehen wird, konnte in der geſtrigen Bundes⸗ 
rathsſitzung nicht angegeben werden. af 
Die Öejegentwärfe über die „Entſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter“ und über die „Einfüh⸗ 
rung der Berufung in Straſſachen“ find bereits 
ſoweit vorbereitet, daß ſie dem Reichstage in der 
erſten Hälfte der Tagung vorgelegt werden können. 
Ob dies die Geſchäftslage des Reichstages ge⸗ 
ſtatten wird, iſt jedoch ſehr zweifelhaft, da — wie 
zuverläſſig verlautet — die Steuerentwürfe und 
die Handelsverträge zuerſt erledigt werden ſollen. 

Auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ ergreift heute 
Abend an leitender Stelle zum Spielerprozeß in 
Haunover das Wort. Sie wendet ſich darin 

egen das Phariſäerthum, das für die Sünden 

inzelner, wie fie in dem Prozeß aufgedeckt 
worden, die Allgemeinheit verantwortlich machen 
will, ſie erinnert daran, daß die Leidenſchaft des 
Spieles, eine allgemein menſchliche Erſcheinung, 
ſchon bei den alten Germanen ſtark im Schwunge 
war, daß ja jetzt der Staat dieſer Leidenſchaft 
durch Lotterien entgegenkomme u. ſ. w. Makao 
und Roulette ſeien Waiſenkinder gegen Ultimo⸗ 
und Differenzſpiel, von denen beſonders die länd⸗ 
lichen Gerichte zu erzählen wüßten. Aber es 
werde augeſichts der hannoverſchen Affaire die 
Aufgabe der Zukunft ſein müſſen, in jedem Kreiſe 
Aufmerkſamkeit und Fleiß anzuſpannen und ins 
ſonderheit das geläuterte Ehrgefühl unſeres vor⸗ 
bildlichen Offizierftandes auf der gleichen Höhe zu 
erhalten. 

Heute Vormittag wurden die Verhandlungen 
der Bevollmächtigten über den deutſch⸗xuſſiſchen 
Zollvertrag wieder aufgenommen. Vermuthlich 
ſind deutſcherſeits die Erklärungen übergeben 
worden, zu deren Feſtſtellung der Zollbeirath ein⸗ 
berufen war. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, haben 
die Berathungen des letztern zu einer Konzentrirung 
der Forderungen der deutſchen Induſtrie auf eine 
geringere Zahl wichtigerer Punkte geführt. Bei 
der Formulirung derſelben hat das Beſtreben, 
eine Verſtändigung zu ermöglichen, obgewaltet. 

Die Annahme, daß in den deutſch⸗xuſſiſchen 

ollverhandlungen eine Unterbrechung eingetreten 
ei, iſt, wie die „Nordd. Allg. Bi“ ausführt, 
unbegründet. Sobald der Zollbeirath fein Gut⸗ 
achten über beſtimmte Poſitionen abgegeben hat, 
wird darüber in der Delegirtenkonferenz ver⸗ 
handelt und dann in der Berathung fortgefahren. 
2 Der Handelsvertrag mit Serbien iſt, wie die 
V Nordd. Allg. Ztg.“ hört, dem Bundesrath zu⸗ 
gegangen. 3 

— Geſtern Vormittag empfing der Kaiſer 
auch den Prinzen Friedrich Leopold, welcher einige 
Ausrüſtungsproben vorlegte. — Am Abend bes 
ſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin mit der Prin⸗ 

eſſin Amalie von Schleswig⸗Holſtein die Vor⸗ 
ſtellung im königlichen Opernhauſe und wohnten 
derſelben bis zum Schluſſe bei. — Am heutigen 
Vormittage arbeitete der Kaiſer zunächſt allein. 
Segen 12 Uhr begab ſich derſelbe in einer vier⸗ 
ſpännigen Equipage zur Abhaltung der St. 
Hubertus Parforce-Jagd nach dem Grunewald, 
wohin ſich auch die Kaiſerin mit der Prinzeſſin 
malie von Schleswig⸗Holſtein, gleichfalls in 
vierſpänniger Hofeguipage begeben hatte. Nach 
beendeter Jagd findet das herkömmliche große 
Jagodiner wiederum im Jagdſchloſſe Grunewald 
ſtatt. Die Kaiſerin hat ebenfalls beabſichtigt, der 
Jagd zu Pferde zu folgen. 
8 In der am Donnerſtag, den 2. d. Mts., 
unter dem Vorſitz des Vize⸗Präſidenten des Staats⸗ 
Miniſteriums, Staatsſekretärs des Innern Dr. von 
Bötticher abgehaltenen Plenarfigung des Bundes⸗ 
raths wurde dem Entwurf eines Geſetzes über die 


des Landes iſt aber das Vertrauen, mit welchem, 
unter dem Schutze des waffenſtarken Bundes 
dreier Reiche, jedes produktive Unternehmen in 
die Zukunft blicken und eine von außen her durch 
nichts gehemmte und geſtörte Entwickelung in 
Ausſicht nehmen kann. Unter dieſer Voraus⸗ 
ſetzung gewinnt das einſt vom politiſchen 
Italien geſprochene Wort fara da se für 
wirthſchaftliche Italien eine neue, ermuthigende 
Bedeutung.“ 


dieſe Geltung haben ſollte. 


13 Prozent des Bruttogewichtes gelten, für ein⸗ Die Fabel vom Wolf g 
fach dire Flasch ven Vich in hermetiſch ſchlagender illuſtrirt worden, als mit 
verſchloſſenen Blechgefäßen, in Kiſten aus weichem Italien zugeſchriebenen Augriffsgeküſten. 
Holz im Bruttogewicht unter 45 Kilogramm ſtatt 
der bisherigen 16 künftig 14 Prozent; für des⸗ 
gleichen in ebenſolchen Kiſten im Gewicht von 45 
Kilogramm und darüber ſtatt 16 künftig 18 Pro⸗ 
zent, für Fleiſchextrakt in Flaſchen, Gläſern und 
Kruken, in Kiſtenumſchließung ftatt 24 künftig 31 
Prozeut, für Fleiſchextrakt in Blechumſchließungen, 
in Kiſten im Bruttogewicht von 60 Kilogramm 
und darunter ſtatt 24 künftig 18 Prozent, für 
desgleichen in Kiſten im Bruttogewicht über 60 
Kilogramm ſtatt 24 künftig 11 Prozent, für un⸗ 
geräucherten geſalzenen bezw. borazirten Schweine⸗ 
ſchinken in Kiften ſtatt 16 künftig 13 Prozent, für 
Kaviar und Kaviarſurrogate in Fäſſern im Brutto- 
gewicht über 5 Kilogramm ſtatt 20 künſtig 16 
Prozent, für Oleomargarin in Fäſſern aus Eichen 
holz mit mindeſtens 2 Eiſenreifen und 12 Holz⸗ 
reifen im Bruttogewicht von 180 Kilogramm und 
darüber ſtatt 13 künftig 17 Prozent. 

— Ueber die geplanten Reformen im Straf⸗ 
prozeß vermögen die „Münch. N. N.“ Mit⸗ 
theilungen zu machen, welche die früheren Mel⸗ 
dungen hierüber in einigen weſentlichen Punkten 
ergänzen: 

„Es werden zwei geſonderte Geſetzentwürfe 
vorbereitet, von denen der eine ſich als Novelle 
zur Strafprozeßordnung darſtellen und die 
Neuerungen im Vorverfahren, namentlich im Zu⸗ 
ftellungswefen und in der Beweisaufnahme, ſowie 
die Einführung der Berufung in Strafkammer⸗ 
ſachen enthalten, der andere ſelbſtſtändig die Ent⸗ 
een bie des Staates unſchuldig Ver⸗ 
urtheilten gegenüber regeln wird. Die kürzlich 
verbreitete Nachricht, daß die Frage der Ein⸗ 
führung der Berufung neuerdings wiederum im 
preußiſchen Finanzminiſterium auf Schwierigkeiten 
geſtoßen ſei, wird durch den fortgeſchrittenen Stand 
der Arbeiten ſelbſt Lügen geſtraft. Es iſt an dem 
urſprünglichen Plan, die Berufung an die Ober⸗ 
landesgerichte zu verweiſen, feſtgehalten worden. 
Die für das nächſte preußiſche Etatsjahr geplante 
Vermehrung des Richterperſonals um etwa 80 
neu zu ſchaffend⸗ Stellen hat bereits die Möglich, 
keit im Auge, daß die neubegründeten Berufungs- 
kammern ſchon im kommenden Jahre ins Leben 
treten. Ju den Berathungen über den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
urtheilter war es eine der ſtreitigſten Fragen, 
ob der Entſchädigungsanſpruch im gerichtlichen 
Inſtanzenwege oder auf adminiſtrativem Wege 
verfolgt werden ſolle. Der Entwurf wird die 
Mitte halten, indem zunächſt das Gericht, das 
über die Wiederaufnahme des Verfahrens in erſter 
Juſtanz entſchieden hat, gehalten fein ſoll, auf 
Autrag des Eutſchädigungsberechtigten von Amts⸗ 
wegen die erforderlichen Erhebungen und noth⸗ 
wendigen Beweiſe aufzunehmen, worauf die Akten 
mit einem Gutachten dem Juſtizminiſter zur end⸗ 
gültigen Erkennung über den erhobenen Anſpruch 
und Feſtſtellung des Entſchädigungsbetrages über⸗ 
ſandt werden ſollen. Bei dem regen Eifer, mit 
dem ſich der neue Staatsſekretär im Reichsjuſtiz⸗ 
amt perſönlich den Arbeiten widmet, hatte man 
urſprünglich gehofft, beide Entwürſe noch im 
Laufe des November fertigſtellen und noch vor 
den Weihnachtsferien wenigſtens zur erſten Leſung 
im Reichstage bringen zu können. Dieſe Hoffnung 
iſt indeſſen dadurch unmöglich geworden, daß die 
Steuergeſetzentwürfe, ſowie die Handelsverträge 
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er einiges ab. 


Parallele zwiſchen ihm und unſerm Kaiſer. 


gewöhnt. 


Dieſelben 
ausgeſetzt 
plänen ihrer Nachbarn fabeln, 


Leute, die ſeit 22 


die 


arten eruſt. 


aufrichtig und ernſt gemeint wäre. 


nicht ſehr große, 
derjenigen hinweiſen, die hierzulande das 


Munde führen 
| wieder wie in ver 


died gangenen Tagen in den 
bineinzuhetzen, 


* ſo werden ſie alsbald als 
patrioten, die feineren wie die gröbern, 
ſich nur einmal ein einzi 

reunde des See ne ſo würden 
ennen, wie gern man fie ernſt und beim 


nannten 
finden i 

Paris, 3. November. 
die franzöſiſchen Vertreter in Maroflo 
vor einigen Tagen zum Sultan gereiſt, 


. 


algeriſchen Grenze vorzulegen. 


kannt werden. 
Ajaccio, 2. November. 


hielt am Grabe eine Rede. 
77 Ajaceio, 3. November. 


rief den abdampfenden Schiffen: „Es lebe 


Augenblick wieder 
hervor bei den traurigen Zuſtänden in 
aus welchen man in ſo ungerechter Weiſe Stoff 
zu Augriffen gegen die beſtehende Regierung her⸗ 
nehmen wollte. Solcher verrotteter Verhältniſſe 
hat das junge Königreich noch mehr und an vielen 
anderen Orten angetroffen und wenn das an ſich 
Unmögliche, dieſelben im Laufe weniger Luſtren 
oder Dezennien ganz zu beſeitigen, nicht geleiſtet 
wurde, ſo kann nach Vernunft und Billigkeit Nie⸗ 
mand ein Vorwurf daraus erwachſen. Es kommt 
aber auch viel weniger darauf an, immer wieder 
die Schäden und Uebel herzuzählen, die eine Ver⸗ 
gangenheit, mit welcher das italieniſche Volk 
prinzipiell gebrochen, allzutief einwurzeln ließ, als 
vielmehr darum, überzeugt zu ſein und zu wiſſen, 
daß Italien einer großen Zukunft ſicher iſt. In 
reicher Fülle ſind die Gaben der Natur über alle 
Theile des ſchönen Landes verſtreut, über jenen 


*Der in der Klauſenburger Komitatsver⸗ 
ſammlung durchgedrungene Antrag des der äußer⸗ 
ſten Linken angehörigen Abgeordneten Nikolaus 
Barthau, wonach der ungariſche Reichstag an⸗ 
gegangen werden ſoll, geſetzliche Verfügungen 
7 755 Einſchränkung der national -rumäniſchen 
Agitation zu erlaſſen, erregt ein gewiſſes Aufſehen. 
Der Antrag ſaßt im Einzelnen Beſchränkungen 
der Preßfreiheit, der Wahlrechte, der Sprachen 
rechte und ähnlicher geſetzlicher Freiheiten ins 
Auge und wird ſelbſt von den die Oppoſition der 
äußerſten Linken unterſtützenden Peſter 
Blättern einſtimmig getadelt und als übermäßig 
peſſimiſtiſch verurtheilt. Seitens der ungariſchen 
Regierung wird jener Antrag natürlich keinerlei 
Würdigung finden, da dieſe an dem unlängſt ver⸗ 
kündigten Verſöhnungsprogramm des Miniſters 
des Innern Hieronymi ſeſthält, welches f. 3. von 
der gefammten öffentlichen Meinung ſowie 


waltung von Elſaß⸗ Lothringen für 1892 —93, 
die Ueberſicht der Reichs⸗Ausgaben und Einnah⸗ 
men für 1892—93, die Entwürfe von Handels- ꝛc. 
Verträgen mit Spanien und Rumänien, der Ent- 
wurf er Beſoldungs⸗ und Penſions⸗Etat der 
Reichsbankbeamten für 1894, der Entwurf eines 
Geſetzes, betreffend die Bekämpfung gemeingefähr⸗ 
licher „Krankheiten, der Entwurf eines Gllſetzes 
zum Schutz der Waarenbezeichnungen, der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes, betreffend die Aenderung des 
Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz, und die 
Ergänzung des Strafgeſetzbuches, ſowie der Ent⸗ 
Sn eines Geſetzes, betreffend die anderweitige 
wurde iber e Fimanzweſens des Reiches. Endlich 
run Tara e betreffend die Abände⸗ 
ad don Duraſatzen über mehrere Eingaben in 

oll und Stenmpet Agel enheiten, über die Vor⸗ 
age, betreffend den Aufruf und die Einziehung 
der Noten der ſtädtiſchen Bank in Breslau, über 


Sizilien, ſo dürfte ein guter Theil auf Mißverſtä 


zurückzuführen ſein. Der Kriegsminiſter beh 


Batterie errichtet werden ſollte, 
einzig richtige, der einzig mögliche war? 
Leiche kam auf einer Tragbahre gegen 3 U 


zur Wohnung des Generals, 
Auftritte abſpielten. 
der ſich erſt vor wenigen Tagen verheirathet 
iſt verwundet. Der Kommandeur 


luſte auf Seiten der Mauren mit 
ſein; auch ſie käm 
lteßen ſich durch keine Kartätſchen 

Nur dem Bajonnettangriff waren ſie 


er No Boden, aus welchem dereinſt ein ſchlichter : j a: wachen, eine Erſcheinung, die auch bereits im 
Eine 471 3 ri i 

Priſungen iber eine Cas su den ärztlichen Bauernſtamm die Kraft fon, alle Völker der be: 1 politiſchen Kreiſen beifälligſt begrüßt letzten Kriege mit Marokko zu Tage Be Die viel 
ungen, Jabe, betreffend die Be- faunten Welt feinem Imperium zu unterwerfen. 5 


fuguiß zur Ausübung der Heilkunde, über 
ein Rekurs⸗Geſuch, betreffend die Enthaſſung 
eines Beamten aus dem Reichsdienſt, Beſchluß 


gefaßt. 
Heute hielten die vereinigten Ausſchüſſe des 
hs für Zoll und Steuerweſen und für 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. November. Die Berufung des 
Fürſten Windiſchgrätz, Thune und Badenis an's 
kaiſerliche Hoflager in Peſt wird allgemein als 
ein Zeichen angeſehen, daß entſcheidende Schritte 
hinſichtlich der Löſung der ſchwebenden Kriſe un⸗ 
mittelbar bevorſtehen. Vorerſt ift allerdings die 
Demiſſion des Kabinets Taaffe formell noch nicht 
angenommen, doch wird hieran nicht gezweifelt. 
Man glaubt, daß im Laufe der nächſten Woche 
die Leſung der Kriſe zu erwarten iſt. Die Kom⸗ dürfte 
bination Windiſchgrätz tritt jüngſtens wieder in ſchlecht 
den Vordergrund. 


An ee Die Preſſe bringt heute 
icht Artikel patriotiſchen Inhalts, worin angeſich 


ermahnt wird. Zuerſt möge man jetzt 
Bundesrat 
Rechnungsweſen eine Sitzung. 
Dias Ergebniß der 
der Weltausſtellung in Chi 
Deutſchland als ein überaus 
ſoweit abgeſchloſſene Mittheilungen bereits vor⸗ 
liegen, ergiebt ſich, daß in den wichtigeren Grup⸗ 
en, in denen der deutſche Gewerbefleiß vertreten 
iſt, demſelben / bis ½ ſämmtlicher überhaupt 


erſt die nöthige Rechenſchaft zu fordern. 

republikaniſchen Blätter möchten bereits 
Regierung für alles verantwortlich ma 
beginnen das Volk gegen ſie aufzuhetzen. 
Umfang für 
Sind fo 


lung ee 6290 alen iſt; hin geſicherte Lage = Sue 99 Dur Frankreich. Straßen der 
eren haben unſere chemiſche Gruppe, die jeinen Beitri m Bunde der mitteleuropäi f „ 1. November. szugs d imenter „Saboya“ 
Runftmetatfinpuftet e, die ſchmiederfſernen 255 die ſeinen Beitritt zu de päiſchen Paris, 1 Noch immer laufen des Auszugs der Regimenter „Saboya 


Begrüßungsdepeſchen ruſſiſcher Truppentheile an 
das ſranzöſiſche Heer ein. Heute wird ein Tele⸗ 
gramm des Kommandeurs und des Offizierkorps 
des 12. doniſchen Koſaken⸗Regiments an General 
Sauſſier und deſſen Erwiderung mitgetheilt. Gleich 


ar „San Fernando“ äußerſt belebt und 
und Mietallwaaren, die in das Gebiet der fa zu großen Kundgebungen für das 


Kon, Mechanik fallenden Ausſtellun sgegenſtände, weſentlich v Frucht dieſer 
lire die E 55 nn arantien e 


In delmetall⸗ und Bijoute 
itit ergab ſich die Möglichkeit nicht unerheb⸗ 


der Herrſcher Deutſchlands die Koſten der Be⸗ l u 
ei Kaisers von Rußland von Anfang marſch nach Maraleſch begriffen ſei, der Harem 
bis zu Ende zu tragen hatte, mag für viele Leſer 
in Frankreich wie in Rußland dieſe Arbeit be⸗ 
ſonders ſchmackhaft gemacht haben. An dieſe und 
andere Liebenswürdigleiten der franzöſiſchen Preſſe 
hat man ſich in den Nachbarländern mit der Zeit 
Dagegen können ſich die franzöſiſchen 
Blätter ſchwer oder gar nicht an eine rein ſach⸗ 
liche Erörterung franzöſiſcher Verhältniſſe und 
Preßäußerungen jenſeit ihrer 10 ſchicken. 
ahren 
und vergeblich von den Angriffs⸗ 
in der⸗ 
ſelben Zeit jede Woche und von Jahr zu Jahr 
ſchärfer und verbiſſener den Gedanken wachgehal⸗ 
ten haben, der nie ausgeſprochen, aber immer 
gegenwärtig gehalten werden ſoll, thun ganz ent⸗ 
rüſtet, daß man ihnen heute nicht aufs Wort 
glaubt, es ſei ihnen mit den friedlichen Redens⸗ 
Dieſelben Leute würden es bei ihren . N 
8 als verwerflichen Mangel an 2 Mäßigung anempfohlen hätten. 

ndsli 5 i iedensliebe 
e ee aber lautet, daß bei Melilla ein neues, für die Spanier 
ausländiſche Blätter auf die Zahl, die vielleicht 
aber leider einflußreiche Zahl 


des Friedens lediglich als eitles Gaukelſpiel im 
: und nur auf einen geeigneten 
Augenblick warten, um ihr Vaterland und Europa aus 


zoſenfeinde verſchrien und angefallen. Die Radau⸗ 


es Jahr als ehrliche lionen zurück. Die 


nehmen möchte und wie wenig von der 
referat in ganz Europa zu ham 


Der „Matin“ meldet, anderen Diſtrikten 


Unter großer Be⸗ blatt“ veröffentlicht die 
theiligung fand heute die Beſtattung der bei der der Grenzwache, 
Exploſion auf dem „Kaiſer Nikolaus“ getödteten Kommandeur der Grenzwache. 
ruſſiſchen Matroſen ſtatt. Der Maire von Toulon 


8 Das ruſſiſche Ge- ſiſcher 
ſchwader iſt heute früh in See gegangen. Die Leſung f 
auf dem Quai zahlreich angeſammelte Menge Juduſtriellen bezüglich der Ausfuhr ihrer Pro⸗ 


land! Auf Wiederſehen!“ zu. Die ruſſiſchen See- ſtehende geſch 
leute antworteten mit dem Rufe: „Es lebe Frank⸗ wählt word 


abzuwälzen. Wenn Fehler gemacht worden ſind, 

ndniſſe 
auptet, 
daß er ihm ausdrücklich befohlen habe, nicht fo 
weit vorzugehen. Aber wenn der Punkt, wo die 
nun ſtrategiſch der Tonkin. 


N hr in ren, 
der FJeſtung an, viele Offiziere begleiteten fie bis trotz 
wo ſich erſchütternde Meter Tiefe 
Auch ſein Schwiegerſohn, überall den 


des Jäger⸗ 
bataillons „Cuba“, viele andere wackere Offiziere 
und Soldaten ſtarben den Heldentod. Die Ver⸗ 
5 ſſen ſehr erheblich. D 
pften mit Todesverachtung und tragen. 
aufhalten. haben von den 
nicht 


umſtrittene Moſchee wurde zuſammengeſchoſſen. erre 
zum größten Theil 
ſchwierigen Lage zur Kaltblütigkeit und Ausdauer 
denken, die zugefügte Beleidigung zu rächen, 


es kam mehr⸗ 


Ebenſo werden ſolche aus allen größern Städten] das ebenfalls 
des Landes gemeldet, wo die Nachrichten a 
Melilla überall tiefen Eindruck gemacht hab 


Sonnabend, 4. November 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Ilieg, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca 


licher Erſparniſſe am Kriegsbudget. Weit bedeut⸗ zeitig wird Max erſichtlich, daß die während der Feſte Doch waren die Rufe: „Nieder mit der Re 
ſamer für die Wechsel 15 finanzielle Lage herrſchende Schonzeit für die Dreibundmächte gierung!“ glücklicherweiſe nur vereinzelt; immerhin 
in der hieſigen Preſſe zu Ende iſt. Italien hat 
zuerſt empfinden müſſen, daß die gutgelaunte und 
behagliche Stimmung, die während der Anweſen⸗ 
heit der Gäſte zum Ausdruck kam, eben nur für 
Auf die Nachricht ö Bau 1 
von einer vorläufigen Verſtändigung über die Be⸗ gnügen, oder wird es nicht vielmehr beſſere Bürg⸗ 
dingungen, unter welchen der italieniſchen Regie⸗ ſchaften verlangen, daß ſich ſolche Ereigniſſe nicht 
für das rung die in Frankreich umlaufende Scheidemünze wiederholen können? Wird es durch den Gang 
zurückgeſtellt werden ſollte, wurde von einer Reihe 
von Blättern ein wahres Wuthgeheul angeſtimmt. 

** Dem Vernehmen nach dürfte in den Es wurden irrige Angaben über dieſe Bedingungen 
Taraſätzen für verſchiedene Waaren demnächſt eine gemacht und dann förmlich Sturm geläutet, da⸗ 
Aenderung eintreten. So ſollen 10 e 5 70 ge En Staate, ae er a 5 
polirtes und geätztes Glas in Fäſſern und Kiſten der Abſicht getragen, meuchl 0 2 eilig. ; 
ünfti N i i in Kö erzufallen, keiner ünſtigung zu Theil werde. Algeciras telegraphirt, daß in den letzten Tagen 
künftig 40 Prozent, für desgleichen in Körben herzufallen, keinerlei 7 a 2 18 1 15 wohl nie Z engliſche Panzer in Gibraltar eingetroffen feier; 


ſind überall Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, 
um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die Gt 
die nun unwillkürlich auftaucht, iſt die; Wird fi 

Spanien angeſichts dieſes neuen blutigen Zwiſchen⸗ 
falles einfach mit dem Bau des neuen Forts be⸗ 


dieſer Ereigniſſe nicht ſchließlich weiter gedrängt 
werden, als es urſprünglich zu gehen brabſichtigte? 
— Es verlautet, daß Frankreich ganz im Stillen 
unter dem Vorwand, einen Zug nach Tuat aus⸗ 
ft mit zurüſten, Vorkehrungen an der algerischen Grenze 
treffe. Gleichzeitig wird dem „Imparcial“ aus 


dieſen 8 engliſche Kriegsſchiffe lägen bereits dort, denen 
Als ſich binnen Kurzem das Mittelmeergeſchwader zu⸗ 


Quelle wurden mit edler Dreiſtigkeit die italie⸗ geſellen würde, jo daß dann dort nicht weniger 
uifchen Offiziöſen genannt, während thatſäch 
der ſelige „Moniteur de Rome“, das verlogenſte werden. ri 
Blatt, das wohl je unter klerikaler Flagge geſegelt Auch die dem franzöſiſchen 
iſt, die jährlichen Uebungen der italicniſchen de France 
Alpentruppen in dieſer abgeſchmackten Weiſe auf⸗ 
ebauſcht hatte. Auch für Deutſchland fällt neben⸗ 
i Im „Figaro“ wurde geftern in 
einem großmächtigen Artikel der Zar wieder über 
den grünen Klee gelobt, und zwar in Form einer 


als 22 engliſche Kriegsfahrzeuge verſammelt fein 
Die Nachricht erregt hier Au ehen. 
latt „La Marine 
entſtammende Mittheilung, daß der 
Sultan von Marokko bei der Firma Krupp Ger 
ſchütze in Auftrag gegeben habe, wird vielfach er⸗ 
örtert. (Krupp ſteht ſchon ſeit längerer Zeit mit 
Marokko in Geſchäftsverbindung. Noch kürzlich 
hat dieſes deutſche Haus die Armirungsarbeiten 
Daß in Rabat ausgeführt. Dem „Reveil du Maroc“ 
wird beſtätigt, daß der Sultan auf dem Rück⸗ 
ſei bereits von Fes dorthin abgegangen. Wir 
haben wiederholt betont, daß ein E ugreifen des 
Sultans die einzige Möglichkeit bietet, einen 


wird es ihm nicht fehlen, die Frage iſt nur, ob 
er die Macht und das Anſehen hat, den Fanatis⸗ 
mus der Riffkabylen zu meiſtern. Auch für die 
übrigen Theile des Landes thut die baldige Rück⸗ 
kehr des Sultans noth, denn die Unſicherheit 
nimmt ſelbſt an der Küſte in Schrecken erregender 
Weiſe zu.) 

Madrid, 3. November. Die Blätter ver⸗ 
öffentlichen eine Note der engliſchen Regierung, 
in welcher dieſelbe erklärt, daß ſie niemals be⸗ 
abſichtigt habe, der dition nach Melilla Hinder⸗ 
niſſe in den Weg zu legen. 

Die fpanifche Regierung bezeichnet die Nach⸗ 
richt als falſch, nach welcher die Kabinette in Wien 
und London bei Beginn der Aktion Spanien 


Gerüchtweiſe ver⸗ 


as 


Madrid, 3. November. 
abe g Gefecht ſtattgefunden habe. Eine amt⸗ 
liche Beſtätigung lie t nicht vor. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. November. Wie der „Times“ 
} Philadelphia gemeldet wird, hat das Schatz⸗ 
Krieg amt feſtgeſtellt, daß die Ausgaben im Oktober 
Fran⸗ die Einnahmen um 5 Millionen Dollars über 
ſteigen werden. Seit dem Juni bleiben die Ein⸗ 
nahmen hinter den Ausgaben um 24 Mil 
Zolleinnahmen ſeit dem Juni 
fe er⸗ ergeben eine Verminderung um 19 Millionen 
rte Dollars. L 
Yotor 


ort 


ſollten 


0 
ſoge⸗ Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
a über San Francisco vom 18. Oktober ge⸗ 
meldet wird, haben in Oklahama, Tokaſhina und 
Ueberſchwemmungen ſtatt⸗ 


ſeien gefunden. Man befürchtet, daß zahlreiche Menſchen⸗ 


um ihm leben verloren ſeien. In Kitakata wurden 50 Per⸗ 
analoge Beſchwerden wie Spanien bezüglich der 
Die Anwort des 
Sultans könne in Paris erſt nach 10 Tagen be⸗ 


ſonen durch Erdmaſſen verſchüttet. 


Nuſſiland. 
Petersburg, 3. November. Das „Amts“ 
Ernennung des Inſpektors 
Generallieutenants Swinjin, zum 


In der geſtrigen Sitzung des im Finanz⸗ 
miuiſterium zuſammengetretenen Kongreſſes ul. 
Naphtha ⸗Induſtriellen fand die definitive 
des Eutwurfes für den Kartellantrag dieſer 
Ruß⸗ dukte ſtatt. In das aus fünf Mitgliedern bes 
äftsführende Komitee find ſchon ge⸗ 
an Schibajew, kaſpiſche Geſellſchaft und 


. Am allerwenigsten alſo ſollte hieraus An- allein voraussichtlich die Zeit bi Weih⸗ reich!“ Unanow. Die Wahl der beiden noch fehlenden 
——.— Er ns, des Landeshaus, laß genommen werden, um einer Einigung aller n 5 8 e e d al Komitee⸗ Mitglieder erfolgt in Bat. Gebrüder 
5 Schug ur en . des Haushalts politiſchen Kräfte Italiens zu dem gemeiuſamen vom Bundesrath beſchloſſen worden ift, vor allen . Portuge * Nobel und die Kaſpi⸗Schwarzmeer⸗Geſellſchaft 
Vi: Ul Amilo Malte „Se, DE A Sn an 
118 * die erige Finanzlage geſtellt iſt, hindernd in fr. eſetzgebungsabſchni i f urch den Tod Margallos ſehr ſchmerzlich berühr 

berufen bis aun be Antrag Preußens, den Weg zu treten. Die Urſachen der Schwierig⸗ ee een Se eg ng worden fein, und in der That muß fein Schidjal Türkei. 

der Invaliditits⸗ und ang des Bart leiten, mit welchen Italien gegenwärtig noch zu | den Unterſtützungswohnſitz, ſowie betreffend den bei allen, die ſich nicht von der Leidenſchaft ver⸗ Konſtantinopel, 3. November. Die aus 
Schleswig ⸗Holſtein, die e e ee 1 Dt liegen = vor Aller Augen. Sie Schutz der Waarenbezeichnung zur Verabſchiedung blenden laſſen, Theilnahme erregen. Es iſt nicht wärts verbreiteten Gerüchte, daß in Marforam 
gaben und Einnahmen der Landes - Vers Recht dentlch N 1 8 der Vergangenheit. zu bringen.“ richtig alle Schuld auf ihn als den Sündenbock neuerdings Unruhen vorgekommen 


* werden 
der „Agence de Conſtantinople“ zufolge von maß⸗ 
gebender Seite für völlig unbegründet erklärt. 


Aſien. 
Eine hochwichtige Nachricht kommt aus 
5 Der Seelieulenaut Escande iſt mit 
Seine einem Kanonenboot den Rothen Fluß hinaufgefah⸗ 
& bis weit in Pünnan hinein, und hat übera 
des niedrigen Waſſerſtandes, zwei bis drei 
gefunden. Es galt für ihn nur, 
richtigen Arm und das richtige Fahr⸗ 
waſſer herauszufinden. Escande verſichert daher, 
es bedürfe nur der Auslegung von Baken und 
der Sprengung einiger Felſen, um überall den 
Schiffen die richtige Ge ode bezeichnen, 
ie Koſten würden nur 2—300 Franks be⸗ 
Dampfer, die einige Waffen führen, 
Piraten nichts zu beſorgen. Mit 
der Schiffbarkeit des Rothen Fluſſes iſt die Er⸗ 
ſchließung Südchinas (Jünnan) geſichert, und 
— ein Hauptzweck der Beſitznahme Tonkins 
t. 


hatte, 


es 


il. 
Een 
Etettiner Nachrichten, 


daran * Stettin, 4. November. Auf den Brettern, 
dann welche die Welt bedeuten, dürfte der Name des 


ts der 


Nur die früheren Schauſpielers, jetzigen Komtoiriſten Adal⸗ 
etzt die bert Wenzel, welcher geſtern der dritten 
en und Strafkammer des hieſigen Landgerichts vor 


Wenn geführt wurde, vielleicht kaum bekannt fein, in 


die nächſte Zeit keine Siegesnachricht bringt, ſo um fo beſſerem Andenken ſteht derſelbe dafür bei 
es allerdings mit der Regierung ziemlich den Gerichten, denn er iſt wegen Betruges und 
beſtellt fein, und ich glaube, daß man ſich Diebſtahls nicht weni 
darüber keinen Täuſchungen hingiebt, denn die! Jahr 6 Monat 
Stimmung iſt ſichtlich ſehr gedrückt. Die Geſtern ſollte W., N 
Hauptſtadt waren heute aus Anlaß wegen Verleitung zum Diebſtahl, Hehlerei, Unter⸗ 


er als dreimal, zuletzt mit 
uchthaus, beſtraft worden. 
der erſt 21 Jahre zählt, ſich 


und ſchlagung, Betruges, Diebſtahls im wiederholten 
Rückfall und unbefugter Führung von Adels ⸗ 
Heer. prädikaten verantworten, mit ihm zugleich nahm 

erſt 21 Jahre alte Die 
us] Emma Raaſch von hier, der Diebſtahl 
en. Igelegt wird, auf der Anklagebank Platz. 


— 


1 


eech 


größern Krieg zu vermeiden; an gutem Willen 
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a 
biente in. Mat und Juni d. J. bei bem Zigarren, endlich gern eine Partie Piquet. Aber er land zu 2 G. zu lieben. Dann ram er nich gerade: Bank weſen. De legraphiſche Depeſchen 


händler E. v. Lehwald, dem ſie auf Betreiben des keinen Partner, dem die anderen Kurgäſte waren wegs in das Eiſenbahnabtheil verfügen es entfällt er | 
Mitangeklagten zu verſchiedenen Malen Zigarren entweder ſchon zu ſtändigen Spielpartien bereinigt für ihn das läſtige 5 am Saher . en 85 aan 06 Wochen Ueberſicht ber. Schueidemühl. 3. November. Nach der 
und Rauchrequiſiten entwendete. Wenzel brachte oder begegneten dem Millionär mit fo viel die Haft und Eile, die dabei herrſcht, 3 A 175 neueren Wahrnehmungen fcheiut eine direkte Ger 
dieſe Gegenſtände an ſich und verkaufte ſie zum ſcheuer Hochachtung, daß gar keiner als ſein bleiben ihm erſpart, ebenſo die Suche nach 1) Metallbeſtand (der Beil d koursfähigem fahr ausgeſchloſſen zu fein. Der Ausfluß hat 
größten Theil, ferner prellte er zwei Reſtaurateure Gegner an dem grünen Tiſch platzuehmen wollte. Kleingeld und er kann auch im letzten Augen⸗ deutſche Geld 70 4 — F bereits ga hö ST « g 
um Beträge von 12,95 bezw. 8,25 Mark, indem Nun blieb dem reichen Manne nichts übrig als blick vor der Abfahrt eintreffen und wird doch nell an cb 8 Mün; a ba e Ru gem aufgel t und kommt nur noch in 
er dieſelben durch unwahre Angaben über feine den Verwalter und Buchhalter des Sanatoriums nicht Gefahr laufen, den Zug zu verſäumen oder 0 a 85 ae ſein zu unbedeutender Menge aus dem Kommunikations 
n — — N un 4 be ges 915 8 Pilati Langeweile vertrei⸗ a. ohne Karte mitzureiſen und eine Strafe zah⸗ 749 000 erechnet M. 772 816 000, Zunahme rohre. 
1 zwrachte er durch allerlei ben zu helfen und Piquet mit ihm zu ſpielen. len zu müſſen. Auch die Frage der Kontrolle iſt 2) Beſtand⸗ i Fre 233 | Breslau, 3. November. Die S2 jähri 

ae = E A 1 ken „ in BEE SAD 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 344.000, | „3. Mobember. Die 82 jübrige 

Flunkereien dahin, daß ſie ihm nach und nach „Sehr gerne , meinte dieſer, „aber billig ...“ bei der Eiſenbahnmarke in glücklichſter Weiſe ge⸗ Abnahme 637 000. 4 "Mutter des Kardinal Kopp iſt heute gestorben. 


ihre geſammten Erſparniſſe im Betrage von — „Mein Gott“, erwiderte der Millionär, „ich löſt worden. Sämmtliche iſenbahnmarken wer⸗ 8 s | 
63,50 Park opferte Aus der Zeit feiner Theater- kann doch nicht um Kürbiskerne ſpielen. Wenn . nämlich in der Mitte en fein, fo daß 7 a u, Bank. M. 10 341000, Zur Theilnahme an dem Bezröbniß derſelben iſt 
laufbahn ſcheint ſich der Angeklagte eine Vorliebe ich nur eine ganz geringfügige Summe verlieren der Kondukteur in der Lage iſt, die durchlochte 4) Beſtand an W ein M. 61255 der Fürſtbiſchof nach Duderſtadt abgereiſt. 
für das weibliche Chorperſonal bewahrt zu haben, kann, dann ärgere ich mich nicht einmal und das Hälfte der Marke leicht loszulöſen. Wenn alſo nahme ee R 312888000 Zu⸗ Bonn, 3. November. Die „Reichszeitung“ 
denn er ſtand mit verſchiedenen Mitgliedern des⸗ iſt keine Unterhaltung. Ich mache Ihnen aber ein Paſſagier das Abtheil beſtiegen hat, ſo nimmt 5 Be * 70 0 0 weiſt in ei a i ne 
ſelben auf freundſchaftlichem Fuße. Einer von einen Vorſchlag. Wir ſpielen ſo, daß ich für den der Schaffner die perforirten Theile der Eiſen⸗ 5 ann — Aontbarbforbrg. M. 104 277 000, ‚weil ARE een ie en 
dieſen Damen verehrte er eine goldene Broche, verlorenen Point zehn Kreuzer bezahle, Sie nur bahnmarken mit ſich; das Blankett und den reſt⸗ 6) u . . — M. 5 182 ; Hoensbroerh weitere zahlreiche Widersprüche nach 
r , . fe an m St en Ram 
EN Lehwe örige Verhältniß zwiſchen uns, aber i itte Sie, der Paſſagier bis zur Endſtation. on mit Ä + : 50683 f izis rete 5 
Bücher, die er zugeſtandenermaßen unterſcklagen hat, dieſe Propoſition anzunehmen, denn ich ſpiele 1. Januar ſoll die hende ſumerſe r 5 35 5 er dee eee ee eee er» 
die Anklage behauptet ſogar, er habe biefelben geſtoh⸗ ausgezeichnet und kaun jedem Gegner etwas vor⸗ zur Einführung gelangen, und man zweifelt in den Anais 3 96 000. ö „ Daruſtadt, 3. November. An unſerm Hofe 
len. Die Bücher wurden, um den Werth der geben.“ Nach einigem Sträuben willigte der ungariſchen Eiſenbahnkreiſen nicht daran, daß ſie 8) Das Grundl Ba > 120000 000 weilen gegenwärtig eine Reihe von Fürſtlichkeiten 
Gabe zu erhöhen, mit einer Dedikation verſehen, Verwalter ein, und der Kampf begann. Sechs ſich auch bewähren werde. ändert 5 under⸗ um Biſuche: Großfürſt Sergins von Rußland 
im der ſich der Angeklagte den garnicht ſo übel Wochen währte er mit wechſelnden Chancen. Der Aus dem Lemgow, 31. Oktober. Daß 9) Di * mit Gemal in Großfürst P * 
klingenden Namen „Baron Adalbert von Wenzel“ Verwalter war ein gewiegter Piquetſpieler und wendländiſche Jungfrauen an unſere Nachbarn in 3 5 t eſervefonds M. 30000000 unver- 8 pl und Großfürſt Paul; ferner Prinz 
4 Man erſteht aus dieſem kurzen Abriß hätte Tauſende gewinnen müſſen, wenn er — der Altmark ihr Herz verſchenken und nach dort 10) r Bet 7 lauf. Not. M. 1.032 742 000 Heinrich von Preußen nebſt Gemahlin. Geſtem 
der Verhandlung, daß es ſich hier um einen | Gluck gehabt hätte. Er hatte es aber nicht. Die heirathen, kommt hin und wieder vor, aber ein Se 35 r ot. M. 1,032 742 „langte noch Prinz Adolf von Schaumburg ⸗Vippe 
zußerſt gefahrlichen Hochſtapler handelt, der alle Blätter fielen zu Gunſten des Millionärs und ſolcher Glanz und eine ſolche Feierlichkeit, wie 11) An ſonſti en tägl. fälligen Verbindlichkeiten mit Prinzeſſin Vittoria hier zu mehrtägigem 
Chancen zu benutzen verſteht. Während die Naaſch trotz des Verhältniſſes von 1: 10 endete die bei der Hochzeit des Fräulein Minna Schulz aus 382 636 000 1 af a 44 408000 e en N fentl alte an i 
es vorzog durch ein offenes Geſtändniß die Milde Partie, die „aufs Büchel“ geſpielt wurde, mit Simander mit Herrn Otto Hanſen aus Mechau 12) An fonftige Seine M. 9010 | j 
. — I * We st Se ER an a nie die 55 5 300 Sreitag entfaltet wurde, iſt wohl feit langen nahme = 00 Paſſiva M. 901.000, Zu⸗ Wien, 3. November. Die „Preſſe“ bringt an 
W eſte, indem verlor un ezahlte. Vergnügt lächelnd ſtrich Jahren bei einer derartigen Gelegenheit hier nicht ; = 3 3 aher lei S i fü Zuſchrif e i 
er ſich bemühte, bie Schuld nach allen Richtungen Herr Kröſus feinen Gewinn ein und verließ am beranſtaltet worden. Mit 40 Vorreitern an der 1 ge Eee See Pe = .. un * Ei 
abzuwälzen. Die Zeugen und die Mitangeklagte nächſten Tage das Kurhaus. Etwa eine Woche Spitze und unter den Klängen einer Muſikkapelle green “- E 
damen dabei allerdings nicht ſehr glimpſlich weg. nach feiner Abreiſe langte, wie das „Neue Wiener rückten, fo ſchreibt der „Hamb. Korreſp.“ am . ( angen. In dem Schreiben wird das Verhält⸗ 
Das Gericht verurtheilte die Raaſch wegen Dieb: Tagblatt“ zu berichten weiß. ein Packet an, das Freitag die Altmärker in Simauder ein, um die niß zwiſchen Frankreich und Rußland, ſowie die 


ſtahls zu einem Monat Gefängniß, Wenzel an den Verwalter adreſſirt war. Es enthielt Braut zu holen. Mit großem Jubel wurde die Bör en⸗Beri te. iſer . 

wurde der Verleitung zum Diebſtahl, der Hehlerei, einen prachtvollen, eldenen, echt engliſchen Räctreiſe 1 8 viele al Simanders q , 5 58 5 Pariſer und Zonloner Feſttage beſprochen Fi 
des Betruges in 3 und der Unterſchlagung in 2 Chronometer ſammt a Kette, einen Ring gaben der jugendlichen Braut noch ein Stück u Noſen, 3. November, Spiritus loto obne Tonftatirt, daß man in maßgebenden ruſſischen 
Fällen ſchuldig befunden und gegen ihn auf eine mit großen, blitzenden Brillanten und einen Brief Weges das Geleit, ihr Glück und Segen in der en 5 do. 70er 30,90. — Feſt. Kreiſen durchaus nicht jener optimifuſchen 
Geſammtſtrae von 1 Jahr 3 Monat Zucht⸗ des Millionärs, worin er feinem Piquetgegner für neuen Heimath wünſchend. Als der ſtattliche — Wetter Negneriſch. Konjekturalpolittk huldigt, welche momentan in 


3 3 Jahr Ehrverluſt und Stellung unter die gebotene Zerſtreuung dankte und ihn bat, die Zug, der die Ortſchaſten Bockleben und Witzeetze ee unse e Paris und Petersburg die öffentliche Meinung 


olizeiaufſicht erkaunt Wegen unbefugter Füh⸗ mitfolgenden „Kleinigkeiten“ als Andenken au die berührt hatte, an die preußiſche Grenze kam, Se : ift fil 
rung des Adels traf ihn außerdem eine Haftſtrafe „ungleiche Partie“ anzunehmen. Der Verluſt wunde, einer alten Sitte gemäß Halt gemacht und N a pen Bart beſchäftigt. Die e * Br 
von einer Woche, welche als durch die Unter⸗ von 72 Gulden war mindeſtens zwanzigfach er⸗ zwei Vorreiter nach Mechau geſchickt, um die Ge⸗ exkl. 75 Prozent Rendement 11.35 Stelig. ‚te zwiſchen der franzöſiſchen und der ruſſiſchen 

g nn II. Politik fortdauernd ein weſeutlicher Unterſchied 


ſuchungshaft verbüßt erachtet wurde. ſetzt. Es iſt manchmal doch recht einträglich, fein | nehmigung, ob die wendiſche Braut dort einziehen ; 5 ; 
en AIG, wein — Geld an einen Kröſus zu verlieren. dürfe, einzuholen. In kaum einer halben Stunde a Fee 75. beſtehe: Frankreich verfolge eine beſchränkte 
3 Wen Wirt, et zwar ” » hatten dort die flotten Reiter den eine Meile Gemahlener Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. Nevanchepolitik, während Rußland in Europa, im 


Zanz gut, hat aber einen recht geringen Nähr⸗ ne . i c 3 2 i 
wert, geringer noch als der 05 ausgefochten Br Rense is > 1 Chrono⸗ Busch e Be BEN De 7 Arne Produkt Tranſito f. a. B. Ham- Orient und in Aſien große kontinentale Politit 
11111. ⁵ſ///%/%„ Game Mer le nen We a 
1 leich J die Sa er, 5: 20 run ebenſaftes, der hier an der Grenze 1351 i nn rung dafür, weshalb das Petersburger Kabinet 
ein weiterer Theil wird beim Einwäſſern vor der einem Bade, und zwar in Franzensbad abgespielt wurde, hi ip 137 G, 15,30 B, per April⸗Mai 13,40 G. 7) g N ' ; 
Verwendung —— beim Kochen eier Beides 85 hie Geſchichte ift nämlich die: Gegen Mitte a ag 155 Mees . 13,45 B. — Ruhig. 5 . ſich nicht darauf beſchränken dürfe, für Frankreich 
iſt aber erforderlich, da ſonſt das Pokelfleiſch bei Fran er 5 5 A a Muſiker S. in liichſte von den Einwohnern begrüßt. Es wurde Wochenumſatz im Robzuckergeſchäft 290000 die Kaſtanien am Rhein aus dem Feuer zu 
wiederholtem Genuſſe leicht widerſteht. Der Ge- per br ner 5 een 1 hr ya einem Jeden Quartier angewieſen, und nach einer . 3, November, Nachm. 1 Uhr. Ges Prien, fondern auch fernerhin eine worfichtige und 
ſammtverluſt beträgt über die Hälſte, ſo daß alſo nahm fie an ſich und begab ſich damit en den Stärkung an der reichbeſetzten Tafel wurde das treidemarkt. Weizen alter bieter loko zurückhaltende Stellung gegenüber Frankreich 


1 Pfund friſches Fleiſch für die Ernährung mehr N 


€ x l ia junge Paar in der Kirche feierlich eingeſegnet. 1 or iefi 7 . einnehm ü 

Wert hat als 2 Biund gepöfeltes, ein Umſtand, Ort, we gefundene und verlorene Sachen zur — De ahl der Hochzeitsgäste war eine recht 10,75, dr. derne er 18,75, fvemer Into einnehmen müſse. 
n en und farb daſehſ die rege ana Mate, Hatte und wache ande Menden Lebens bois 1475, bs. fremder lots 10.50 ber Naber. Wien, 3. November. Nach einer Pefter 
, 2 alſo das Poteifleiia) hinſicht⸗ aan „mittel verzehrt worden find, beweiſt die Thatfache e er hier n Privatmeldung hat Fürſt Windiſchgraetz, welcher 
8 e ir Ehuung⸗ belt e ne Ti — a 2 8 es re neuer 1728, men x 170 Abbt“ bes heute Mittag vom Kaifer in Audienz empfangen 
Hat, uf . Sun 3 ak ca 0 sum BR Peer Mm Mal A Space dm aa ar Puma 

9 Volk | - ä ner, außer anderen Backwaaren wurden allein 0 5 8 

und Sveiſeanſtalten für die Arbeiterbeuötterung dir a in Pente eum Sichen 5 — enen 1200 Butterkuchen verzehrt. Vielen Beifall Uhr 12 5 leren Ale e London, 3. November. Bei dem geſtern 
67. erde l ürſten. Wer war froher, als der arme Mufiter ? D Fein en Santos per November 82 25, per Dezember Abend in Sheffield abgehaltenen Jahreseſſen der 
bisher bei dem Garniſon⸗Lazareth zu Stettin, und Nach einiger Zeit brachte der Amtsbote denn auch Vorträge in plattdent ſcher Sprache. 9 ad per März 80,25, per Mai 78,75. — Meſſerſchmiede⸗Zunſt brachte Lord Spencer einen 
hig. Trinkſpruch aus, in welchem er auch die aus⸗ 


dem penſionirten Aufwärter Wonczykowsky wirt 5 
Berlin, bisher bei dem Kadettenhauſe zu drei Gulden In der Meinung, daß wohl Leere Hamburg, 3. November, Vormittags 11 wärtige Politik berührte. Er ſagte Lord Roſe⸗ 


u - 

Bein 4 ; ; ; ein Mißverſtändni i Herr ; i 
Kia, e es it = Tine denn — — Hohen Be: Jagd und Sport. e N Bots O8 pt. Mete bers Politik ſei die des Friedens und gleich⸗ 
lohnung habe, bedankte der „glückliche Finder“ Der Verein für Hinderniß⸗Rennen, welcher ment neue Uſance frei an Bord Hamburg zeitig würde dieſelbe die Ehre Englands hoch⸗ 


50 D e e e « Enacers | sun Baron v. Rotbſchild an vieſem Sonnabend, 4. November, die Nenn- per November 13,20, per 13,20 
. i Ei i i \ = e onnabend, 4. November, die e 13, ur ) 20, 0 n jake . 
%% Geigent, ohne "jebe wahr | Bahn a5 Cbscknknkn, vl BT ee ae De DE Enge [Urli Mc fei eb. eine Woifiwenbiter, di 
zeigte, und auch in den von der Cholera heim- Bemerkung. — „Stillſchweigen war die Ant⸗ eröffnet wurde, für immer ſchließt, hat auf dieſer Wien, 3. November. Getre idemarkt. 
eſuchten Orten jo erfolgreich zu bekämpfen, daß wort. — 8 

fegt nur noch ganz vereinzelt neue Fälle vorkom⸗ eber eine wichtige Neuerung auf dem 0 . 5 Er 

men. Die letzteren haben, wie die Verhältniſſe Gebiete des Eiſenbahnweſens, die in Ungarn vor⸗ welches ſeitens des Vereins, der im Jahre 1881 per Mai⸗Juni 5,40 G., 5, 
in Dentſchland zur Zeit liegen, ein unmittelbares S N a 2 2 en Sa 5. ae du de 7 5 Frühſabr 7,12 G, 7,14 G. daß Frankreich feine Flotte in letzter Zeit ver⸗ 
ntereffe für weitere Kreiſe nicht mehr in dem ungarif . x Er. plätzen überhaupt beranſtaltet iſt. In biefen Ren⸗ eſt, 3. November, Vorm. 11 Uhr. 5 a ie briti : 
Sutereff 5 j ch 0 nen haben auf der Charlottenburger Bahn diebe n ke 2 Weizen loko 1 7 N größert hätte, aber auch die britiſche Marine 


B. Hafer per Beſten gefördert. Es wäre in England bekannt, 


119 f im kaiſerli „ mehr bemüßigt fein, ſich an den Eiſenbahnſchalter Herrn v. Tepper⸗Laski mit circa 205000 Mark 6,75 G., 6,77 B. Mais Mai i : Die dänz 

Gemäß einem Beſchluſſe der im kaiſerlichen Ge⸗ bis er eine und 5 Kapt. = mit ea. ee 2 ey 5.00 G. 502 * Wetter S (1894) a ae 5 1 5 
jenige Pferd, welches die werthvollſten Preiſe in : | . . 

en der De 10 My: n bie Meldung zugehen laſſen, daß an der Gib 


N ille hier gleichſam ſelbſt expediren, d. h. fie werden in der meiſters von Sydow, Wellgunde, mit 14 Siegen, x; & Co. küſte von Langeland eine Lei ngeſchwemmt 
Beröfenicht werben. enen Cheleraflle dier Lage fern die mökhigen Fahılarten ſich peufinlih die allerhinge an Salt nnch Iberteoffen werden zer Beendet 10h 8. der Min 180 2 85 Ki weiße wohl licher vie des Be 2 
99890 700, 7 


veröffentlicht werden. 0 1 erding 
8 2 WER auszuſtellen. Auf ein Blankett ſchreibt man den durch die Siege von Androcles, dem ſogenaunten ai 9875 43 h a 
PF ³˙ ] A N nıclı Dev Salem von der man abreiſt, ſowie „Verkaufelepper⸗, welcher 21 Mal ſiegreich nach Mai 98.75. Unthätig. = Auguſt ſtattgehabten Erploſion verunglüctten 
das Reiſeziel, und der auf dem Blankett befind⸗ Haufe zurückgekehrt iſt. Von ben erfolgreichſten Glasgow, 3. November, Vormittags 11 Lieutenants zur See Oelsner iſt. Die Leiche 

Vermiſchte Nachrichten. uche freigelaſſene Raum wird mit den ſogenann⸗ Herrenreitern ſteht Rittmeiſter v. Sydow (Gardes Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers |ift mit der Bord⸗Uniform eines deutſchen Lieute⸗ 

214 Ritten Warrants 42 Sb. 2½ d. Ruhig. nants zur See bekleidet und der Schüdel völlig 


die „Breslauer Zeitung“ folgende eintereffante Mit⸗ viele benützt, als die Fahrt für die betreffende obenan; 50 Mal wurde er Zweiter, 35 Mal e e PART We er zerſchmettert. 


0 i fiken die Eiſenb f ie bi i inr. i Siegen von 119 do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes Wetterausſichten 
Amateure des Jeu nach nicht abſchreckend genug fiken die Eiſenbahnmarken, und zwar, wie bisher ſich Graf Heinr. Dohna mit 56 g 1 0 Bene 5,00, für Sonnabend, den 4. November. 
An vierter Stelle folgt der Major von flcates per Dezember 73,00. — Schmalz Ein wenig kälteres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
Von loko 10,40, do. (Rohe u. Brothers) 10,65. — wolliges Kai 1 geringen Aigen und 
mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden. 
weiter, 22 Mal Dritter. Unter den Ma is per November 46,75, per Dezember 47,25, 5 * A i on . 


und zu verkürzt in welche Eiſenbahnzone der Ort, wohin er zu Jockeys dominirt der alte Profeſſionell G Sear per Januar ——. Rother Winter⸗ Waſſerſtaud 
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e ja man munkelt ſogar, daß ſelbſt die bahnen an, ſo ſchlägt er in einem kleinen, gleich⸗ 
angweilige Wartezeit im 3 


30 
55,7, Getreidefracht nach Liverpool 3,00. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. November 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per De. J. 091 Meter. — Un deut ei Straußfurt, 
zember 16,72, do. per Februar 16,25. Mehl 2. November, + 1,10 Meter. — Oder 


Berlin, den 3. November 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ e- n e Er | Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 47,3068, Oeſt.Gd.⸗R. 4% 95,10b Berz. Bw. 12% 121,006 Hibernſa — 5% & Cutin⸗Oülb. 4%, 38,80b Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1892. Dolden b dent 
Diſch. R.⸗Anl. 4%106,50b 8 Weſtf.Pfbr. 4% 10 „80 Buk. St.⸗A. 5% 94,60 bc Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 40, 25bc Hörd. Bgw. gr 7500 Ff Gu 4% . Dag 8d de —— Bankf. Sprit Dise Com. 9% 165, 
o. 3½%% 99,708 do. 3½% 96,908 Buen. Aires Obllamort 5% 93,406 | do. Gußſt. — 113,60b do. cond. 90 Lüb.⸗Büch. 4% 133/506 Gal. C. Sdw.5% 101,256 | U. Prod. 3 65.250 Dresd. B. 77% 129,50b 
Pr. Conf. Anl. 4106.00 Wſtp rittſch.5½j% 901% Gold⸗Anl. 5% 33,306 R. co. A 80 4% 98,206 |Bonifac. 13¼% 90.80 do. St.⸗Pr. — 26, Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 149,256 Berl. Cſſ. V. 6% 130,608 Nalfonalb. 6¼%¼ 103,000 
do. 3 ½ 90, 7000 Fur u u 4% 102,606 tal Rente 5% 78,208 do. 87 4% e. Donnersm. 6% 86,408 Hugo 10 ½180 000 0 wigshafen % 106,506 It Wim. 4% 84,305 do Odlagef 7¼ 125.7000 Bon. Obp. 
Pr. St.-Anl. 4% 101,200 Lauenb Rb. 4% —— Merit. Anl. 6% 61,506 do. Goldr. 6% 102,706 Dortm. St⸗ Faurahütte — 99,70 Marienburg⸗ ; Kursk⸗geiew5 —,— Bresl. Disc. com. 6% 113, 00 b 
FB. StSchld. 5½% 99,906 Pomm. do. 4% 102,606 do. 20 9. St. 6% 61,508 do. (2. Or.) 5% 66,306 Pr. I. A. 0% 52.00b Caouiſe Tieſo. — 57,006 Mlawla 4% 69, 25b 66 Mosk Breſt3%% —.— Bank 4½% 97,806 Pr. Centr.⸗ 
Berl. St. O. 3½% 98,108 do. do. 3½% 96,508 New. St.⸗A. 6% —.— do. Pr. A. 64 5% 160,406 Gelſenkch. 12% 139,106 Märk. ⸗Wſtf. 50 158,005 Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. —— Darmſt.⸗B.5¼% —,— Bod. 9¼½ % 158, 0050 
do. n. 3½% 98,250 B Poſenſch. do. 4% 102,60 B Oeſt. Pp.⸗R. 4¼% —.— do. do. 66 5% 144,006 Hark. Bgw. — 69,00 bch Sberſchleſ. 2% 45, 5ubch Noſchl.⸗Märk. do Nbfwſth. 5% —— Deutſche B. 9% 147,000 Reichsbant 8/15 1,5205 
Stett. Stadt⸗ N Preuß. do. 4% 102,600 do. 5% —,—  |do.Bobencr.&'/,°jo101,9006 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Staatsb. 4% 100,906 do. L. B. Elb. 4%ũ 111,006 | Diſch. Gen. 6% 118,006 
Anl. 89 3¼½% —— Rh.u. Weſtf. do. Silb⸗ R. 4½%9 9,250 | Serb.Gold- 0 Oſtp. Südb. 4% 70,256 Sdöſt Lb.) 4% 40.400 6 
Wi b O. %% . | Nentenb.4”/ 102,606 do. 250 51 4% 140,006 | Pfandbr. 5% 82,308 Berg Mart, Fele or % —.— Saalbahn 4% 4,200 de re —— ge en iin 
Berl. Pfdbr. 5°/.114,408 | Sächf. do. 4% 102,606 do.60er2oofe 5% 140,750. Serb.Rente5 % 73,25 bc 3. A. B. 3½%½ 98,506 Jwangorod⸗ Starg. Po. /½1%104, 0b | do. Wien 4%æ 212 80% Dulaten per St. 9,716 Engl. Bauknot. 20,300 
do. 4½% 108,100 Schleſ. do. 4% 102,608 do. 64erLooſe — 319,0 b“ do. n. 5% 73, 25b & Cöln⸗Mind. Dombrowo 4¼½¼ 101,006 Amſtd. Rttb. 4% 87,006 Souvereigus 20,326 Franz. Banknot. 80,70 
do. 4% 104,408 Schl.⸗Holſt. 4% 102,696 Rum. St.⸗ 5% 100,906 Ung.G.⸗Rt. 4s 91,30b 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Woe, 20 Fres.⸗Stücke 16,196 See Banknot. 159,856 
do. 8% 98,708 | Bad-Ci6.-.4/ 103,808 A⸗Obl. 95% 100,906 do. Pab.⸗R.5% —.— det ,- Kurt a, 91,606 2 Gold⸗Dollars 4 i800 Nuſſiſche Noten 213,2 
r⸗u. Nm. 81/29 7 i 1 5,8 5 agdeburg⸗ ursk⸗ ‚= 
Ku 4 A 275 lo 8 — — Eu 105,806 Hypotheken⸗Certiſteate. Hal erst 79 4% —.— Aſow⸗Oblg. 4% 92.00 Induſtrie⸗Vapiere. 5 Gant ⸗Discont. 
Landſch. 4% 102,500 Anl. 1886 3% —,— Diſch. Grund⸗ Pr. B. Cr Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew 5 Bredow. Zuckerfabr. 3% 58,006 Harb. Wien Gum. — 277,008 Reichsbank, Lombard / Wechſel⸗ 
Central⸗ %% %6,506 Hmb. Rente 3½% 96, 80b B A 3½% 99,006 ;12C13.100) 4% 100,468 Leipz. Lit. 4 4% 9 —,— gar. tl 9,0066, 8 Heinrſchshall 10% 125,008 L. Löwe u. Co. 18% 252,006 bes 6 Cours u, 
Pfandbhr. 3% 85,250 do. amort. o. 4 abg. 3/% 99,000 Pr. Eirb. Pfdb, do. Lit. B 4% —— Mosc Riäſ 4% 94256 8 Leopoldshall — 71,1050 Magdeb Gas⸗Geſ. 5½% 100.500 gl 3. Mobbr 
Oſtpr.Pfb. 3¼½% 95,708 Staats⸗A 3 ¼½% 96, 40bGG do. 5 abg. 3% 95,500 (rz. 110) 5% —.— Oberſchleſ. do. Smol. ö 5% 101,806 ] Oranienburg 5% Ze 5 Görlitzer (con.) — 14,50 Privatdiscont 4½ b 7 
Pomm. do. 3¼½% 97.80 b Pr. Pr.⸗A. 3½% 118,00 Dtſch.Grundſch.⸗ do. (z. 1100 4½% —,— Lit. P 3½% —.— Orel⸗Griaſg 7 „ do. St.⸗Pr. 5% 79,508 ] do (Lüders) 10%è 181,008 ——ß1%%ẽ⅛' _ 
do. 4% —,— Bair. Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 101, 10b 0 do. (rz. 100) 4% 100,60 b do. Lit. D 4½ —,— ( blig.) ao 91,906 | 1 Schering 20% 259,006 S Srufonwerte — Deen Amſterdam 8 T. 2½% 169,106 
Poſenſche do. 4% 101,806 Anleihe 4% 140,108 Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3¼% 94,75b % Starg.⸗Poſ. 4% —.— Rjäſ.⸗Kosl.4 1% 92,50b 8. Staßfurter — 148,00 b 1 Halleſche 35% 290,908 do, 2 M. 2½% 167, 90b 
do. do. 3¼%% 96,108 Cöln⸗Mind. Pfd. 4,5, 6 5d%8 111,506 do. Com.⸗O.3½% 94,60 b | Saalbahn 3½% 94 40b Ajaſcht.⸗Mor⸗ 8 Union 10% 125,506 S Hartmaun — 137,70b Belg. Plätze 8 T. 3¼½% 80,650 
Sächf. do. 4 —— Präm.⸗A. 3 1% 130,80 do. 4% 102, 00b C Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Ldw. 4% 90, 100 czansk gar. 5% 101,806 Brauerei Elyſium 3% —.— Pomm. conv. 5% 63,008 do. 2 M. 3½% 80,2506 
el 102,606 Mein. 7GGld.⸗ Pomm.Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 102,505 Warſchau⸗ ; ‚Möller u. Holberg 0 —.— Schwartzkonf — 219,25 London 8 Tage 2¼½% 20,3855 
fandbr. 53ſ½% 97,408 Looſe — 26,00b B. 10(1z.120)5% —.— (rz. 100) 4% 102, 0b do. com. 5 —,.— Terespol 5% - 103,006 P. Chem. r.⸗Fabr. 10% —.— St. Vulc. L. B. 9% 106,406 do. 3 Monate 2½% 20,215 
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Berl. Feu 


er 1975,00 d. 2 S 
Od. u. W. 120 1775,00 Mod. euer 206 8500,00 Pr. N. B. unkndb 


St. Nat.⸗Hyp.⸗ ER 
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gel Leb. 172½ 4300,008 Prang Seb 40 748.00 bf. S N 4/0850 11,100 500 bah 85.0 
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Seemacht Euglands aufrecht zu erhalten; dies 


Im Mieöhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
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biſt, und was Du mit Deinen Heucheleien bezweckſt.] Trunkenbolds, ſah mehr in dieſen Augen, die den fſtarr auf die Thür gerichtet, 


Du hällſt Vater und Tochter auseinander, um 
Dein Schäfchen dabei zu ſcheeren und beiden Deine 
Bedingungen vorzuſchreiben. Das nennſt Du er⸗ 
laubte Kriegsliſt, ich aber nenne es eine Teufelei 


„Bah“, ſagte der Doktor, „nur der Eigennutz ſondergleichen. Von dem Vater willſt Du damit 


regiert die Welt und nur im Beſitz des Geldes ruht 
die Macht auf Erden. Was weißt Du davolf, die 
ihr Leben in kleinen Verhältniſſen, im engſten 
Kreiſe abgeſponnen hat. Glaubſt Du etwa, der 
Riedhof konnte mir genügen? — Nein, wenn das 
Interregnum über kurz oder lang ein Ende nimmt, 
dann werde ich Dir mit Vergnügen dieſe Ein⸗ 
ſiedlerei überlaſſen, und mit dem Baarvermögen 
des Narren, der ſich hier 2 hat, drüben in 
dem freien Amerika, wo es ebenfalls ſolche Narren 
giebt, wo man aber auch zu leben verſteht, ein 
neues Daſein mir ſchaffen. — Da haſt Du meinen 
Lebensplan, kluge Schweſter! — Weshalb Helien- 
ſtein nicht ſelber an feine Tochter ſchreibt? — 
Weil er keine Ahnung davon hat, daß ſie hier im 
Riedhof ſich befindet, und weil ich auch ihm ihre 
Adreſſe konſequent verheimliche. Das iſt Noth⸗ 
wehr oder erlaubte Kriegsliſt, wie Du es 
nennen willſt.“ 

„Nun, ich muß ſagen, daß auch Du Deine 
Karten mir offen und ehrlich gezeigt haft,” ver⸗ 
ſetzte Frau Dore jetzt mit einem tiefen Athemzuge. 
„Ich dauke Dir dafür, denn wenn ich Deine eigen⸗ 
nützigen Pläne oder Erbſchleichereien auch aus 
Herzensgrund verabſcheue, ſo freut's mich doch, 
daß Du endlich die Maske abgenommen und Dich 
wenigſtens mir gegenüber gezeigt haſt, wie Du 


Seidenſtoffe 


Direkt aus ber Fabrik von 


"tn 


benſtoffe, 
zu Fabrikpreiſen. 
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Herzliche Bitte! 
Eine brave Artiſten⸗ Familie mit 3 
Kindern iſt durch das Ausfallen des Jahr⸗ 
marktes in bittere Noth gerathen und 
bittet edle Menſchenfreunde, ihr zur Weiter⸗ 
reiſe einige Gaben zukommen zu laſſen. 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern 
bereit, freundliche Beiträge entgegenzu⸗ 
nehmen. 


Bekanntmachung. 

Das am 8. März 1871 in Crutt inen geborene 
Dienſtmädchen Biallueh (Bialbach), welches 
im Juli d. J. in Grabow, Gießereiſtraße 32, dann 
bis 2. October d. J. hier Paradeplatz 21 bei Ebert 
wohnte, ſoll als Zeugin vernommen werden. 


# 


Ich erſuche um ſchleunige Mittheilung ihres Auf⸗ 1 


enthaltsortes. 
Stettin, den 2. November 1898. 


Der Erſte Amtsanwalt. 


AAAAAAAAAAAAAR 
J wer hat die Bibel gemacht? & 
= Neflentlicher Vortrag » 


Sountag, Abends 6'/, Uhr Artillerieſtr. 2. 
Jedermann iſt hierzu freundl. eingeladen. Be 


1 Eintritt frei! 
BVVVV 


Goncerthaus. 


Mittwoch, den 8. November, 
Abends 8 Uhr: 


Vortrag Westmark: 


15 Monate unter den Menſchen⸗ 
freſſern am oberen Kongo und 
die Stauley⸗Skondale. 

Karten, nummerirte a 1 %, (Familien⸗ 

billets für vier Perſonen a 3,50 ), 

nummerirte a 75 und Schüler a 50 H. 

in Dannenbergs Buchhand⸗ 

lung und gegen 20 . Erhöhung an der 
Abendkaſſe zu haben. 


B . Fe EN EN 
Bauschule Strelitz 1. I, 
Staatspreis, Goldene Medaille, 
Eintritt jeden Tag. 
Einjähr. Ber. Dir. Hittenkoter. 
In der am Sonntag, den 5. d. M., Nachmittags 
4 Uhr, in der Lucas⸗Kirche ER RER SP des 
Jahresfeſtes des 


Grünhofer Jünglinge⸗ u. Männer ⸗Vereins 
werden die Freunde und Gönner des Vereins, ſowie 
der ganze Kreisverband hiermit freundlichſt eingeladen. 


Die Predigt wird Herr Paſtor Mans halten. Die 
Nachfeier findet um 6 Uhr im Saal am Weſtendſee 


ftatt Eintrittsgeld 10 5. Mitglieder unter 17 Jah⸗ 
reu frei. g : Der Borftand, 


Stettiner 


5 u. Anfragen unſerer Mitglieder theilen wir 
ergebeuſt mit, daß in den Häuſern, in welchen nach 
Aufſtellung der Waſſermeſſer ſich ein unge 
wöhnlicher Verbrauch von Waſſer bemerkbar machte, 
Waſſermeſſer nach dem Patent 


R Meinecke 
aufgeſtellt waren. Breslau, 


Der Forſtand 
d. Stettiner Grundbeſther-Vereius. 


— 


Stettiner Handwerker-Verein, 


Sonntag, den 5. d. M., Vormittags 10—12 Uhr, 
im Vereinslokal Große Ritterſtr. 7: 

Beginn des y Zeichnen⸗Unterrichts ng 
unter Leitung des Herru Lehrer Randt. 
Abends 7 Uhr im Saale des Herrn Fritz Reinke: 


Humoriſtiſche Vorträge. 


* Kränzchen. 


8 Der Vorſtand. 
8 Verein ehem. Kameraden 


der Artillerie. 
Umſtändehalber findet unfere Monats⸗ 
Verſammlung nicht heute, 
3 a da 1 1 Mts., 
ends r bei Herrn Moppe 
Vreiteftr, 7, ſtatt. Der Vorſtand. 


ſoviel Geld als möglich herauspreſſen, was Dir 
am Ende gelingen mag, bei der Tochter aber wirſt 
Du gründlich hereinſallen, denn wenn ich mich 
nicht täuſche, ſpekulirſt Du mit Deinem grauen 
Kopf, Deiner ganzen äußeren und inneren Häß⸗ 
lichkeit auf Annie's Hand. Das wird Dir nicht 
gelingen, kluger Philipp, und wundern muß ich 
mich, daß Deine Eitelkeit Dich ſo verblen⸗ 
den kann.“ 

Rank nahm die Brille ab, um ſich mit dem 
Taſchentaſch über die Augen und das erhitzte Geſicht 
u fahren Er ſchien wieder einmal am Tage der 
Flaſche zugeſprochen zu haben, doch nur ſoviel, um 
noch ſeiner Sinne ſo ziemlich mächtig zu ſein, — 
genug freilich, um die gewohute Vorſicht ſelbſt der 
Schweſter gegenüber vollſtändig aus den Augen 
zu ſetzen und die Maske ſchamlos fallen zu laſſen. 
— Ihre letzten Worte ſchienen ihn jedoch hin⸗ 
reicheud zu ernüchtern, er hätte ſich ſelber ohr⸗ 
feigen und die „Unverſchämte“ erwürgen mögen, 
daß ihm ſolches paſſirt ſei. Was hatte fie hier 
in ſeinem Zimmer zu ſuchen, um ihn auszuhorchen 
und herumzuſpioniren? 
Als Frau Dore jetzt zum erſten Male nach langer 
Zeit wieder einmal unverhüllt ihm in die Angen 
ſah, prallte ſie entſetzt zurück vor dem thieriſch⸗ 


glaſigen Typus des Säuferblicks trugen, als er es 
ſich träumen ließ. s 

„Spionin!“ ſtieß er mit heiſerer Stimme her⸗ 
vor, „jetzt iſt's genug und meine Geduld i Ende. 
Hinaus und wage es nicht noch einmal, dieſen 
Raum zu betreten oder Du bekommſt die Hetz⸗ 
peitſche zu ſchmecken.“ 

Frau Dore trat dem Wüthenden unerſchrocken 
näher und ſah ihn mit einem Blick an, in welchem 
ſich Verachtung und Wehmuth ſpiegelte. 

„Ich rathe Dir, die Brille ſtets zu tragen,“ 
ſagte ſie mit gedämpfter Stimme. „Unglückſeliger 
Menſch, wenn nicht eine Mutter uns geboren 
hätte, ich würde keinen Augenblick anſtehen, Dich 
gerichtlich entmündigen zu laſſen. Du, ein Schnaps ⸗ 
ſäufer, haſt Dich erkühnt, unſeren unglücklichen 
Onkel, der Gott weiß wie furchtbar von Dir ſchon 
betrogen und geſchädigt worden iſt, zeitlebens zu 
einem gräßlichen Schickſal zu verurtheilen. — 
Rolle Deine falſchen Augen nur nicht ſo komödianten⸗ 
haft, ich fürchte Dich nicht, — ſelbſt wenn Du 
in Deiner Giftkammer —“ fie deutete mit einer 
Kopfbewegung nach der Thür des Laboratoriums, 
— „vielleicht für mich ein Beruhigungspulver zu⸗ 
ſammenbrauen möchteſt. Ich ſage Dir nur, daß 
ich Dich in meiner Hand jetzt habe und Dir un⸗ 
nachſichtlich meine Bedingungen ſtellen werde.“ 

Frau Dore wandte ſich nach dieſen ſehr ruhig, 
doch mit eiſerner Feſtigkeit geſprochenen Worten 
der Thür zu und ſchritt ohne Gruß hinaus. 

Als ihre Schritte verhallt waren, ſtand Philipp 


wilden Ausdruck derſelben. Sie, die Wittwe eines Rant noch immer mit geballten Fäuſten, die Augen 


Stettiner Stahlquelle 


Sicheres Heilmittel oller Magen und Darm ⸗Krankheiten . 


Versicherungs-Gesellsch 


afl. Thuringia“ inZrfurt, 


Geſammtvermögen % 43 421 482. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere 2ebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 


ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 


Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen 


Unfälle aller Art. 


2, mne Feuerbranche dn aug von Mobiltar- und Immobilinrvers 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichtkeit. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren IS. Th. Büchel « Co., Frauenſtr. Nr. 84, 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 


die General-Agentur Pöligerftr. Nr. 87. 


ungslos auf feinem 
Platz. Endlich ſtrich er ſich über die Stirn, ſetzte 
mechaniſch die Brille wieder auf und begann haſtig 
im Zimmer umher zu wandern, als müſſe er irgend 
etwas ſuchen. — Hatte er denn recht gehört? — 
War es ſo weit mit ihm, dem klugen Philipp 
Rank gekommen, daß ein einfältiges Weib es wagen 
durfte, ihm mit Bedingungen zu drohen? 


Er warf ſich wie ermüdet in einen Seſſel nieder, 
und verſank in Grübeleien. Was hatte ſie ihm 
denn eigentlich geſagt? — Die ganze Scene er⸗ 
ſchien ihm halb und halb wie ein Traum. Ein 
furchtbar gefährliches Weib, dieſe Schweſter, die 
feine innerſten Gedanken durchſchaute! — Oder 
hatte er ſich verplappert? 


„Zum Teufel mit dem Alkohol,“ knirſchte er, 
„nun weiß fie auch das und kennt ihre Macht. — 
Wird fie es bis zum Aeußerſten kommen laſſen, 
mich, ihrer Mutter Sohn, brandmarken als — 
wie ſagte ſie? — als Schnapsſäufer? Ich glaub' 
es nicht, ſie hat noch den alten Glauben an all' 
die Ammenmärchen von Religion, Heiligkeit der 
Familienbande und was des Blödſinns mehr iſt, 
was mir nun zu Gute kommt. — Auf der an⸗ 
deren Seite aber ſteht ihr verborgtes Pflichtgefühl, 
das bei ihr ſchon in der Jugend eine fogenannte 
Gewiſſensſache war, und es bis heute geblieben iſt. 
Ich hätte ſie ruhig in Thüringen laſſen und mich 
als alleinigen Erben präſentiren ſollen; dieſe 
Uebereilung iſt das erſte Glied einer verhängniß⸗ 
vollen Kette für mich geworden. Nun, warten 


Muſter gratis. 


Karl 


mittelkräftig, ſtark, duftig, 


wir's ab, wir wollen ſehen, ob ſie nicht Urſache Nachdruck. 


500 St. feine Cigarren 5 u. IS l. Irk. 


Se. Hügle, Hüningen Elf. 


vg 
Cigarren 
* 

1 aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 
großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 
billigſten Preislagen von 
Nr. 1 2 83 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17—25 
Mk. 26 28 80 35 36 37 38 40 42 45 48 50 52 55 56 58 60—100 
pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


zu Loslau in Oberſchleſien 
an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 
Qualltätsſchattirnug und Farbenſorte wolle man mit „leicht, 


dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


vor mir und meiner Giftkammer zu 


Fünfzehntes Kapitel. 2 
Der alte 1 Feldmann war jetzt ſo weit 
hergeſtellt, daß er an einem Stocke ſich langſam 
und vorſichtig fortbewegen und draußen im Garten 
die herrliche Sommerluft genießen durfte. Sein 
Sohn hatte ihn recht brav vertreten und war in 
beſonders ſchwierigen Fällen von dem berühmten 
Freunde und Kollegen des Vaters berathen und 
unterſtützt worden. J 
Dieſe Letzteren beiden ſaßen gegen Abend, als 
die Hitze nachgelaſſen, in dem ſchönen Feldmann⸗ 
ſchen Garten, ſich bei einer guten Zigarre lebhaft 
unterhaltend. : 
„Ich hab's mir nun einmal feſt vorgenommen, 
dieſem Einſiedler vom Riedhof das Gehirn wieder 
zurecht zu rücken,“ ſagte der berühmte Gaſt, „und 
will's halten trotz aller Proteſtelei dieſes Neffen, 
der jedenfalls einen verwerflichen Hintergedanken 
dabei hat.“ f 
„Unzweifelhaft,“ erwiderte der Phyſikus. „Ich babe, 
ſchon einige Tage überlegt, ob es nicht gerathen ſei, 
Dir die Geſchichte des Einſiedlers, wie ich ſie aus 
dem Munde des alten Dieners erfahren, mitzutheilem, , 
weil dieſer Dr. Rank eine Hauptrolle darin ſpielt.“ 
0 „Iſt gine Geheimhaltung der Geſchichte ausbe⸗ 
ungen? 2 
Nein und ja, wie man's nimmt, der Diener 
erzählte es mir im Vertrauen. Du aber, alter 
Freund, kannſt es erfahren —“ X 
„Muß es vielleicht erfahren,“ —.— re, 


12 fi 


rchten. 


fi etzun 


Reich, 


fein aromatiſch, hell, halb: F. 
8 


Neu! 


Berliner Humor. m 


Großes humoriſliſches Potpourri 


b prachtvoll ausgeſtattet, enthaltend 
— — [dnimtliche beliebte Melodien der Neuzeit (v 


— ____|_ . BE NER — — E 

Zu Ausſtattungen und Ergänzungen 
empfehle mein großes Lager von Garnituren in Plüſch u. Seide, Panehl⸗ 
ſophas, Vertikows mit geſchnitzten Füllungen, Trümeaux, Herren⸗ 
u. Damenfchreibtifche, Büffets, einfache jowie elegante Bettſtellen 
mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur gediegener Arbeit zu wirklich 


1. Gru 8 
255 1 euch Gott (ogelhündler) 


rüße Dich. 
3. Ich bin 8 se FR (Barbier 21 


(Walzer). 
Von Sevilla, 12. Das 25 
4. Wenn Ber. il wär mein ang (Lied). 
Onkel (Volkslied). 1 ch 
5. Man muß bad Keb'n eb'n 
nehm 'n aneh 15. Armee⸗Mar 
6. f n M was Liebe du Berliner 9 
Polka). 


7. Klapperſtorch⸗Marſch. 
8. Volkslied (Papa, Mama). (Walzer 
9. Schlaf Kindchen ſchlaf Wiegen) 18. U 


10. Täubchenfliege weiter fort Lied 
11. Ach ch ein einziges Mal 


ied das meine Mutter 


tanz mit 
14. Nixborſer 9 


19. Walzer von Jvanovicd. 

20. Dieſes ſchöne Land (Volkslied). 

21. Nin in die Heilsarmee (Coupl.) 

22, 9 (Nheinländer). 

23, entenlich, 

24. Das ift die Zigeunerin (Coupl.) 

25. Dein iſt mein Herz (Lied). 

26. Denn ach wie iſt's möglich 
dann (Lied). 

27. Weine nicht (Walzer). 

28. Und nun wollen wir noch ein⸗ 
mal. M. W. (Machen wir). 

29. Taratabumdera (Radaumarſch.) 


Dir (Walzer). 


VBerfaßt und mit Text verſeben von Paul Binde. — Preis des ganzen Polpourri's mit Text: 


reist man am besten 


ms (2 händig) .. . 1.80 4 ms u. 2 Biol.. . 4.— für Flöte allein 1.— flir gi * 

ae h 2: de 2 4 ms u. 1 Viol. 1 e ai 450 hen . 40 
ms u. 1 Viol. . . 2.50 4 ms u. 2 Flöten . 4.— für Piſtoernn 1.20 do. u. 2 Violinen 3.— 
‚ms u. Fit. . . 1 ms u. J Flöte. . . 3.50 für Zither 2.00 oc. 120| do. u. 1 Violine . 2.50 
aus u. 1. Flöte .. . 2.50 125 14 ms u. Piſton . . 3.50 für Zither u. 2 Piolinen. 250 da. u. 2 Flöten . . 3.— 
ms u. Piſton. . . . 2.50 für Violine allein. 1. do. u. 1 Violine . 1.80 do. u. 1 Flöte 2.50 
ms (4 händig) .. . 2.50 für 2 Violinen 1.80 do. u. 2 Flöten . . 2.50 für Orcheſter. — 


und schnellsten 


Vlissingen (Holland) @ueenbore. 


Die grössten, mit allem Comfort ein 


Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo, 


; { gerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der K 


üste — zweimal tiglich. 
Direete Fahrkarten nach Londom auf allen 


Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. Cl. zur I. CI. (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. 
für die Nachtdampfer und 11 sh, für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, 
Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabinen, sowie auch Billets durch das 


Reisebureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. AM, 


General-Agenten 


2 


für Deutschland. 
Die Direetion. 


Wi Mehr als 950 Bildertafeln und Kartenbeilagen. - //1 


= Soeben erscheint = 
in fünfter, neubearbeiteter und vermehrter Auflage: - 


zu je 8 Mk. 


Buchhandlung, 


17,500 Seiten Text, 


außergewöhnliche 


Neue hocharm 
für 50 

Tüchtige Vertreter geſucht. 
0 


Preisliſten gratis. 


und 


empfiehlt ſein beftfortirtes La 


= 


öbel, 


Probehefte und Prospekte gratis durch 


” Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig. 
4 Ungefähr 10,000 Abbildungen, Karten und pläne. 


Ge Nana ri 


Meine Nähmaschinen find anerkannt die beſten für Familien und Hand- 
werker. Sie find berühmt durch das dazu verwendete Material und zeichnen ſich 
auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und dadurch erreichte ganz 


Nähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 


Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungsweiſe 


ige Deutiche Singer⸗Tret⸗Nähmaſchinen 
A, 54 46,67 . 50 &, 81 , 94 AM 50 H. 


ir Geletneky, Stettin. 


Julius Sienzei’s Möbel⸗Fabrik 
Magazin 


ger jelbftgefertigter, Hochfeiner und „einfacher 
Spiegel u, Polſterwaaren, 
kompletter Ausſteuern jeder Art. 


Plüſchgarnituren, paſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salı 
tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Etageren, Buffets, Panel und 


17 Bände 


fee 21 


Jede 


Als beſonders preiswerth empfehle 
alon⸗ und Speiſe⸗ 
Herrenſophas mit Taſchen. 


In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. Theilzahlung geftattet, 


Noßmarktſtraße 16, 1 Tr. a 


A. v. 


billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 


19 Breiteſtraße 19, Laden, I. und II. Etage. 


NB. Meine Geſehäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Verein ehemaliger 
Grena diere. 

Sonnabend, den 4. Novbr., Abds. 
8½ Uhr, beim Kam. Kempfert, 
Nemitzer Schützenhaus: Kränzchen. 
Freunde und Gönner des Vereins 
find hiermit eingeladen. Eintritts⸗ 
karten find Eliſabethſtr. 50, Ill bei 
Kohn für Eingeführte zu löſen. 

Die Monats⸗Verſammlung ſindet 
am 12. Novbr. bei II. Hoppe, Breiteſtr. 7, Abds. 
6½ Uhr, ſtatt. 


Der Frauen-Verein für verſchuͤmte 
Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars 
eine Geldſammlung zu veranitalten und wendet ſich 
vertrauungsboll au alle Gönner und Freunde des 
Vereins mit der herzlichen und dringenden Bitte 
um reichliche Beiträge. 

Unfer ſtaſſicer Herr W. Wieberg, Preußiſche⸗ 
ſtraße 104, iſt zur Empfangnahme der Beiträge er⸗ 
mächtigt und bitten wir dieſelben in der Liſte zu 


verzeichnen. 
Der Vorſtand. 
Elise Meister. Marie Cuntz. 
Heiden-Linden, Elisabeth von 
Bonin. Molly v. Hinekeldy. 
Schlutow. von Strantz. 
Geheimer Kommerzienrath. Regierungsrath. 


Extrafahrten 


4 


nach Pölitz 


am Sonntag, den 5. November er.: 


Von Stettin: Von Pblitz: 
9 Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
„ Nachmittags. 3½ „ Nachmittags. 


Oscar Henekel. 
Zum Swine⸗ 
münder Markt 


: „ „Rapt. Zimmermann, 
wie alljährlich eine Extrafahrt nach Swinemünde und 


urück machen. ; 
bfahrt von Stettin Montag, den 6. Novbr. 
8½ Uhr Morgens, 
e a Das vom eng den 4. No⸗ 
er er., Nachmitta an zum Laden am mpf⸗ 
ſchiffsbollwerk bereit. l : e 
Paſſagier⸗ und Frachtgelder Fg. 
J. F. raeunlieh. 


| 

| 

Nächſte Ziehung: Berlin. | 

Nothe ue Lotterie 16870 Geldgewinne. 

Hauptgewinn 100 000 „44, 50 000 % baar. 

1% 3, Auth. ½.4% 1,60, 1% 15, . 4 1, 1% %. 
Lifte und Porto 30 . 


Leo Joseph Bankgeſchäft, Berlin W., 


_ Potsdamerftraße 71. 


Schutzmaßregeln 


gegen die 


asiatische Cholera. 


Broſchüre zum Preiſe von 10 H. 
zu haben in der Exped. d. Blattes, 
Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10. 


Ci 


in Preislagen von 3 


er., 


| 
| 


arren 


Ab an, in vorzüglichen Quali⸗ f : 
täten, empfiehlt als beſonders preißtwerth großer Lage Muftrjendung gern zu Dienften. 


Herm. Schmidt, g 
Neue Königsſtraße 3, Bollwerk. 


| 


| 


wird der Perſonendampfer „Der Kaiser“, 2 e 


Mehrere 


kauft 
Joppen⸗ und Ueberzieher⸗Stoffe und empfeble 


Das größte Brod, 


6 Pfund für 50, 9 Pfund für 75 5 
empfiehlt T. Völker, Reifſchlägerſtr. 18. 


Beſte Senftenberger 
Briquettes, 


Marke „Marie“, das Hundert 80 , 
das Tauſend 7,50 
zweitauſend 14,50 
dreitauſend 21,00 

N .. 

Felix Strüwing. 


Comtoir: Beringerſtraße 80, am Bismarckplatz. 
Lagerhof: Beringerſtraße 7. pr. ee 
marft 


Im Leihhaus Kraut 


finb Winterüberzieher, Betten, Uhren u. |. w. 
Ut 


C. Krüger, Stein, 


Komtoir: Moltkeſtr. 10, 2 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 77 
Sifenfonftruftions-Werkftatt, \ 
Kr offerirt: 


Schmiedeeiſerue 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ nud ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 


5 biſligſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 


frei Keller. 


— — 


Winterüberzieher; 
Damenmäntel, 
goldene u. filberne Nemontpir-) 
Auker⸗ und Cylinder⸗Uhren 

billig zu verkaufen 


R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, vin-a-vin der 
Jakobi⸗Kirche, . 
verkauft unter Zjähriger Garantie gut 

abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoiruhren von 
ſilb. Remontoir⸗Uhren, 10ſteinig 
Damen⸗Remontoiruhren 


EB 


an. 


Durch 
direeten 


Bezug 


man am billigſten Anzug⸗Kammgarnſtoffe, Cheviols, 
mein 


Paul se neider, & 0 N 
Neues Wintercape, gut erhalten, Ma e 
dillig zu verkaufen Nönig⸗ Alberckr. 98, Ir. N. 


— 


N 


enn 


e rene 


[> ie A EEE a u 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 5. November (Reformationsfeſt). 
5 7 5 Schloßkirche: 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 8¼ Uhr. 


Nur 


Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr 5 10 „in: = Paletots von 10 Mark 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) JR 
Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt mit der confirmirten Jugend: 2 Anzüge von 10 Mark an, 
Herr Paſtor Fürer. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
| Vorm. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr Predigt u. Abendmahl: 
Herr Paſtor Schulz. 
| Nachm. 5 ½ Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr 
Paſtor Schulz. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Im Beiſein des Herrn Generalſuperintendenten Poetter: 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Immaunnel⸗ Gemeinde 
Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller inn 10 Une. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9% Uhr u. Nachm. 4 Uhr Herr Prediger Harniſch 
aus Küſtrin. 
Seemanusheim (Krautmarkt 2, IL): 
Herr Vikar Karitzty um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

Um 2 Uhr Sonntags ſchule: Herr Stadtmiffionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

ö Lukas⸗ſtirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Ühr. | 
5 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ver dae .. = N 8 
Jahresfeſt des Grünhoſer Jünglings⸗Vereins.) 
Ar Luther⸗Kirche (Oberwiek:) 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
6 5 Bethanien: 
Herr Paſtor Mein hof um 10 Uhr. | 
1 
| 


f ERLMD ED ARD AI ar 98198 471 513 86 821 59016 164 229 380 403 300001 177 259 61 814 677 938 81089 881 82 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10%, Uhr. eh 18 € 5 18 18 Bentertaſe 477 85 445 58 59 72 87 576 613 83 886 90 955 
N Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 3 en F hs 18 Bentlerhrabe 209102 368 479 640 765 810 908 01052 414 52630 61 174 536 (300) 39 622 785 843 33054 
Nachm. 3 lihr Verſammlung der confirmirten Jüng⸗ 32338 de). uc 9 18 Deutlerſtraße 18 27 590 603 18 29 47 864 920 49 51 102072 (300) 195 214 73 446 546 55 829 80 (3000) 880 
lllinge gr. Nitterſtr. 3: Herr Konſiſtorialrath Brandt. ee 0 ® n 15 192 258 310 417 532 612 753 103154 59 201 & 993 98 54099 (500) 442 97 915 33013 35 
Herr Nonſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr, J. Fuchs ob. Bentler⸗ DB 18 Seutlerſtraße 69 332 80 631 726 44 67 821 904 104029 (300) 116 54 411 734 88043 46 190 226 47 496 (500) 
Iatobi-ftirde: . Fuchs er 18 Beutlerftrafe 8 33 65 120 84 207 440 527 602 61 726 57 89003 540 76 658 719 31 821 903 5 53 32039 178 35 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 uhr. 3 18 J. ſtraße ıs 9 18 18 Beutlerſtraßſe f 79 803 980 105048 135 381 436 598 615 29847 446 47 97 572 85 612 789 58 56 (500) 66 908 
a Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) tr Sees 5 nal 108080 233 99 329 452 573 83 (500) 627 30 715 88048 271 356 98 587 40 912 85 58096 125 215 
Nachm. 2 Uhr Jugendgottesd.: H. Pred. Dr. Lülmann. N f t n i hie rts ößter 8 Be Alert 2 8 250 85 861 68 938 (3000) 55 (3000) 97 102026 31 52 452 536 721 (300) 814 48 
Derr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. J. Fuchs auf ma in hiero groß er 18 Leunerſtra 78 169 (300) 211 96 377 543 59 673 722 26 873 60015 38 284 845 952 61131 312 587 239 40 
Nach dem Vor⸗ u. Nachmittag⸗Gottesdienſt Kollette i J. Fuchs cr wg; 18 Beutlerſtraße € G00 947 81 108230 67 732 888 19012 391 42 701 21 58 906 31 97 62011 (300) 124 316 
für den Zweck der eu. Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. @ J. Fuchs Auswahl zu ſehr billige n 15 Bentlerſraße 8) 412 25 (500) 36 519 771 979 461 (3000) 723 (3000) 874 63019 23 55 62 98 
Johannis⸗Kirche: 9 J. Fuchs t 1 { 2 18 Bar 5 ole 114 29 506 9 439 83 741 (1500) 50 898 352 (3000) 497 578 620 80 83 831 (1500) 93 
Herr Militäroberdfarrer Kramm um 9%, Uhr. 0 re fe en Preiſen, we che Anf 15 Beutlerftrape @2 935 49 88 93 96 117078 97 286 457 90 590 633 983 84094 70 187 212 15 349 83 409 71 587 
g (Militärgottesdienſt.) 3. d St ick d itli ch in 18 Beutl 2 92 730 805 442002 37 720 921 243110 19 321 64 91 (3000) 721 85 567 73 85100 255 363 608 96 750 
Herr Prediger Brunk um 11 Uhr. — ledem ehe ent ı 18 Bentlerſtraße 5 518 21 713 823 404099 172 84 214 310 447 50.63 77 831 39 96 (1500) 98 966 (300) 93055 85 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) J. nn U 5 ft fi d 18 Ben tlerſtraß 548 (500) 75 952 71 418178 321 409 22 507 610 591 606 12 62129 74 309 426 544 77 630 748 66 
Herr Vikar Zechlin um 5 Uhr. 3 J. Fun Zahlen vermerkt find. > Bentlerſraße 0 87 116141 213 382 484 575 727 43 48 926 957 68180 295 306 20 49 435 578 994 69038 


J. Fuchs, 


EEE 


europäiſche 2,50 Ak 


S. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 
r bbb 


Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 


von == 
Adolph Goldschmidt, 
a Neue Königsſtr. 1, 
offerirt eine Partie gebrauchte 


Kartoffelfäcke ER 
zu 25, 30 und 50 Pf. 
2 Ctr. neue Säcke von 50 an bis % 1,50, 


wollene Pferdedecken 


mit und ohne Futter von % 8 an bis zu 15 % 
lick, 


ſchwarze, waſſerdichte 


Pferdedecken, 


1304140 em., mit Leinenfutter d 7 44, mit 
Biberfutter d 7,50 .46, 


waſſerdichte, unverſtockliche 
Hagen: u. Buden⸗Pläne, 


fertig vernäht, mit Meffingöſen, von 4 1,60, 


Geichte Sonnab. Ab. 8 Uhr: Herr P. Brandt,) 
½8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Vehrend. 
e Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 5 
| Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſlor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. bis #4 2,70 per (Met 
5 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 2 2 b. latt und eſtreift 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. Stro cke 5 " N ; 
Luther⸗Kirche (Züſlchow): bii ck von . 1,20 an. 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. TCT0T0T0T00TT0T0T00T0b0TbbTTTTTTb 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


m ‘Warnung. "8a 5 


8 Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. a — era 
Scheune: f Pat H- Stollen 
Vorm. 1/29 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 


Abendmahl. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eingang 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr in 
der Molkerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62, 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 
Frauendorf: Cvangeliſt Grams. — Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. 


2 hat Anlass zu verschiedenen werth- £* 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 

unsere 5 
Stets scharfen 


-Stollen 
„ (Kronentritt unmöglich) 
nur von uns direct, oder nur 
in solchen Eisenhandlungen, in 
denen unser Plakat (Rother 
Husar im Hufeisen) ausgehängt 


ist, g Preislisten und Zeug · 
nisse gratis und franco. 


Leonhardt & Co. 


Derlin, Schiffbauerdamm 3. 


Sountag, den 5. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 

‚eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 


ji 

’ 

k FE FT TER I 7 ET 2 TEE 

Muethodiſten-Gemeinde, Schulzenſtr. 20. Son. Jeln gem. Zucker * 

ng, den 5. November, Nachm. 2 Uhr eindergottes⸗ Nrobtörnigen „ ae 

Dienst. Montag, den 6. November, Abends 8 Uhr, Würfelzucker de Re A 
Predigtgottesdienſt. Jedermann iſt freundlichſt einge: Zucker in Broden 94. 


Friſch gebrannte Kaffees,” 
beſonders vpreiswerth a Pfd. 1,40 u. 1,60 % 
Thee 8 in allen Preislagen. 


6rusthee a Pfd. 2 A 
Rum, die Flaſche von 1 % an aufwärts. 
zer ff. Cognac, Arrac, ff. Liqueure. u 
Echte Teltower Rüben a Pfd. 15 Pfg. 
ff. Rübenkreude a Pfd. 10 Pfg. 


empfiehlt 

Herm. Schmidt, 
RS Neue Königſtr. 3, Bollwerk. 
Cin großer Waſchzober 
wird zu kaufen geſucht 
| Gr. Wollweberſtr. 17, J., vehts. 


Weinflaſchen kauft 


| Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Friedrichſtr. 9, Hh. p., 
eine bequeme geräumige Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche ſofort zu ver⸗ 
4 miethen. 


laden. Hugo Günther, Prediger aus Belgard. 
Heinrichſtraße 45. 

Abend 7 Uhr Bibelſtunde; 

err Prediger Haſert. 


ee 


Heute Morgen 9 Ubr ſtarb plötzlich mein 
lieber Mann, der Kaufmann 


Otto Gremlin 


in ſeinem 57. Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet am 8 
mittag 3 Uhr von der Leichenhalle 
mitzer Kirchhoſes aus ſtatt. 

Stettin, d. 3. November 1893. 


Lina Gremlin, 


geb. Lorenz 


Nach⸗ 
es Ne⸗ 


Statt besonderer Meldung. 


Am 2. November, Morgens 3 Uhr, ftarb 
nach kurzer Krankheit mein lieber Bruder, Näheres Kir chplatz 3, 1 Tr 
7 8 — Si 
vr Stellenſuchende jeden Berufs placirt 


unſer guter Onkel, der ee 
2 ſchnell Reuter's Bureau in Dresden, 


| Rentier Carl Wellhusen l I = 


im 73. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt > | >; it 5 2 
) mit der Bitte um ſtille Theilnahme anzeigen Ein tüchtiger Nock und ein 


Die Hinterbliebenen. en eee 
Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe Waren i. M.“ Fritz Havemann, 


aus, Scharnhorſtſtr. 7, Sonntag, den 5. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, nach dem alten Stettiner 
Kirchhofe ftalt. 


Herren⸗-Mode⸗ Magazin. 
v Reiſegeld wird nach 14tägiger Beſchäftigung 


vergütet. Re EL 
a Per fofort 


Familieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. findet ein tüchtiger Buchbindergehülfe dauernde Stel⸗ 


ee 5 7 sg Anna Nawroth mit Herrn lung bei R. Sun, en 
Otto Schmi nklam]. eit Jahre 
Geſtorben: Frau Luiſe Sarnow geb. dan Junger Mann, Auslande thätig 


Nerdinl. — Herr Guſtav Jahnke [Greifswald], — Stellung ganz gleich in welcher Branche. 3 
er Lebrecht Haſſe [Meuftadt Wpr.]. — Herr Carl] Offerten unter BB. E. hauptpoftlagernd Stettin, 
Ahuſen [Stettin], — Frau Sara Michaelis geb. Eine Dame e Nachmittage unde 


Jacoby Colberg] — Herr Bernhard Putzier [Zarnekowj. vorzulesen. 
25 sestempelte Stuatsloose 
mit jährlich 12 Ziehungen. 

Nächste Ziehung 20. November 1893. 
Haupttreffer Fres. 2000000, 1000000, 500 000, 
400000, 200 000 ꝛc. 

Jedes Loos gewinnt! alſo keine Nieten. 


= — Frau Sophie Johaunſen geb. Jürgens geweſen, der engliſchen Sprache müchtig, fucht 


ſucht für die Nachmittage einige Stunden 
Zu erfragen im Kuhberg⸗Stift Stube 14, 
Pölitzerſtraße 91. 


Vertretungen 


e Häuſer der Kolonialwaarenbranche wer⸗ 
den für Schleſien und Poſen mit und ohne Kom⸗ 
miſſionslager zu übernehmen geſucht. Bei Kundſchaft 
eingeführt ſtelle Referenzen und Kaution zur Verfügung. 

Je ; erbitte poſtlagernd W. 300, Poſt⸗ 
reslau. 


deutsch 


Monats⸗Einzahlung auf 3 ganze Looſe 5 Mark. amt By 
(Porto 30 Pf. 


Aufträge u. erbeten, auch 
Nachnahme, 

Hermann Döhring, 
Sedanſtraße Nr. 6. 


Centralhallen. 
RNieſen⸗Programm. 


Ara, Zebra & Vora. 


Bons und Familienbillets gültig. 


Agentur: 
2 


Klankheitshalber ſoll ein Gut von 300 Morgen 
Weizboden mit ſehr guten Gebäuden und Inventar 
ort preiswerth ft werden. Auskunft ertheilt 
NMtier Doll in Anklam. 


r 
. 


zee; 
255 . * 


Knabenamzüge von 2½ Mark an, 3, 5—10 Mark 


Anfertigung nach Maaß zu denſelben Preiſen. u 


Einzelne Röcke, Jaguekts, Holen und Weiten, Kaiſermäntel, Pellerinenmäntel für Herren 
und Knaben zu ſtaunend billigen feſten Preiſen. 


Ju jedem von mir gekauften Gegenſtande gebe gratis Flicken und Knöpfe. nie 


eee eee ee e eee 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 

60 , — 100 verſchiedene übers 

ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 
. bei 


565 690 712 44 73 


800 31 62 935 (3000) 94363 450 532 626 750 609 719 871 48504 56 848 924 42009 15 
84 95016 64 297 594 730 911 98073 185 206 22 45 124 88 215 360 569 624 735 48282 7698 
342 465 594 636 736 874 85 97028 107 223 37 892 956 49101 50 


Nur 321 39 (1500) 99 531 60 647 839 906 25 38 97 36 75 779 822 920 


N 


442023 112 21 24 254 99 428 58 81 91 527 40 326 621 801 958 67 88 
607 29 845 962 67 248033 68 95 423 48 75 506 | 70056 252 446 700 95 977 (1500) 24015 106 
68 715 119042 57 305 468 (500) 824 25 943 50 26 931 665 (500) 28410 88 99 608 765 916 22 
120111 15 43 (500) 94 318 413 694 700 858 73061 97 181 250 313 (500) 423 713 60 7% { 
977 82 481104 204 24 49 94 308 516 618 764 824 24127 210 18 393 499 614 709 914 95074 114 


an, 15, 20, 30—40 Mark. 
12, 15, 20 — 40 Mark. 


67 954 85 182034 533 624 711 70 78 123058 279 216 33 324 27 37 47 489 633 779 809 909 28047 
452 519 25 744 982 124072 172 95 392 (1500) 
621 43 47 98 714 913 (500) 23 95 125036 87 505 617 24 90 714 60 835 44 933 78172 352 79 
115 43 (5000) 45 213 93 483 934 86 126028 131450 523 732 872 934 29248 82 303 61 405 15 
45 67 244 56 380 687 953 427077 86 161 407 36 | (300) 517 48 619 45 754 94 833 (1500) 91 

% 764 28066 314 24 25 413 580 94 828 9055 80169 313 74 80 540 616 704 810 31 919 26 


102 267 99 302 43 (3000) 509 98 811 22993 186 


8 53 82 129011 121 66 480 502 20 707 69 822 84027 54 167 447 67 742 82019 101 33 97 346 
| 4130039 109 29 37 67 204 50 300 2 33 56 516 (500) 613 (300) 790 802 34 83041 121 740 69 
92 661 (500) 812 52 922 97 131096 324 29 667 841 985 (1500) 8121 583 615 802 59 900 7 42 
42 95 720 71 848 (300) 929 73 232020 (1500) 70 156 8 5037 218 326 490 712 42 824 83 88038 132 62 
9 0 377 (3000) 637 700 56 896 989 433021 51142 78 220 306 437 554367 773 82137 255 (3000) 469 
203731751667 725 434161 76202 17368 995810300) 92 629 732 860 984 88061 112 52 281 303 38 
135115 350 496 738 92 807 947 436046 103 270578 802 (3000) 938 89134 90 267 575 628 713 
458 517 32 675 863 91 908 57 (1500) 96 432095 878 
274 302 69 (3000) 357 502 701 78 (1500) 857 680 90081 100 340 493 501 32 34 (500) 44 66 79 
938 43 89 (300) 238059 99.196 417 22 690 868759 (300) 823 945 94122 47 387 710 92196 239 
72 89 139228 304 5 511 99 684 708 834 922 44434 515 64 600 771 953 93226 50 63 310 (500) 
140011 27 (1500) 283 388 703 42 44 (500)|20 67 474 678 (3000) 900 94049 426 31 501 828 
805 244127 69 253 91 43000) 344 426 (500) 677901 (3000) 10 95214 26 368 621 56 74 814 
929 (1500) 442188 335 519 28 686 709 10 862 
143270 316 501 85 679 709 52 968 144011 86 
162 385 708 70 87 826 981 44 49 445237 665 
(500) 91 904 446315 458 (1500) 631 760 86 
(300) 944 142088 165 220 323 32 640 807 8 84 
978 248440 538 693 728 810 78 148039 (1500) 
280 314 62 414 (3000) 551 677 813 84 983 
150057 122 24 286 376 401 712 80 84 154105 
30 36 348 (3000) 466 514 905 152129 213 572 
680 706 85 (500) 923 453077 308 688 703 47 


Ob. Beutlerſtr. 18. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend (Kleine Preiſe, Parquet 1 ): 


Egmont. 
Sonntag 3½ Uhr (Kleine Preiſe, Parquet 1A): 


er Waffenſchmied. 
zu, Mauerblümchen. 


Bellevue- Theater. 


79 89 423 24 514 615 98056 156 298 327 (3000) 
481 728 803 31 86 923 48 99190 297 443 527 
759 994 (1500) 64 

100037 101 356 57 (300) 416 551 (3000) 631 
(1500) 50 975 78 101057 91 141 234 398 662 
763 59 924 (3000) 
626 (500) 904 64 203038 348 84 913 24 86 
44036 79 (3000) 162 82 275 727 811 (3000) 
105202 28 358 63 84 531 644 736 818 993 


Montag 94 108027 116 33 99 209 42 327 459 74 90 598 


109535 44 681 736 68 891 908 30 


[Bir 
903 


Sonnabend ’ 851 913 98 154077 177 294 380 477 (1500) 597106019 44 113 51 534 869 (500) 921 (1500) 91 
Sonntag | ar e 8 ante 647 727 96 977 92 90 155031 271 421 57 571010700 28 89 226 88 573 (300) 676 (3000) 825 
(300) 724 89 891 156033 (300) 227 61 312 


784 152075 (3000) 226 412 88 639 786 


(Letzte Sonntagsaufführung.) > 2 15 F aa 54 

158154 94 292 673 86 887 95 189105 82 299 44100 12 36 348 69 508 11 18 83 601 40 737 

Lord Sa 8 er ar E, Ecjiemer. 427 588 665 777 802 51 966 800 968 414101 3 14 16 94 208 (300) 28 (10000) 
ge N 160148 318 442 76 563 611 89 (300) 726 35 305 82 90 434 (500 1 63 83 830 46 68 88 659 68 


(500) 818 960 462062 88 608 924 28 (300) 53 
59 59 65 462009 178 345 74 76 483 742 43 874 


Das Milchmädchen von Schöneberg, 7 163289 326 485 501 75 90 802 64054 103 


Rent te er PER 25 87 
Volksſtückmit Geſangin 3 A. (6 Bildern) v. W. Mannſtädt. 43 283 389 402 654 895 165071 (300) 242 48 


Thalia- Theater. 56 70 8:8 921 166027 31270 310 24 400 070 


(500) 891 964 162132 207 381 523 34 75 639 
894 68093 131 59 451 61 513 613 94 98 99 

Neues großartiges Monſtre- Programm! 

Rieſen⸗ Jubelnder 


807 80 973 169018 (1500) 68 100 333 42 544 
Erfolg! „Max Maikowski“. Beifall; 


514 856 413012 111 59 74 75 210 91 (3000) 340 


62 415013 62 363 04 468 (43000) 619 43 809 905 
116187 217 425 552 788 92 870 132161 77 204 
82 564 688 732 810 26 31 75 


94 417 678 717 S66 904 
120023 89 136 (500) 97 276 84 
523 75 639 834 915 421283 367 451 83 86 7 
34 79 881 98. 122040 174 286 867 467 70 58 
745 867 94 123065 332 (1500) 453 556 653 


638 716 805 39 992 

170130 307 446 515 48 664 782 801 (500) 
171076 333 621 56 79 792 422056 103 88 232 
49 554 75 78 630 800 12 917 423086 247 402 


1. Male in Stettin. 1 
22 . e 500 773 (1500) 882 92 932 124219 356 88 930124004 (300) 248 83 334 452 82 580 953 125181 
Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: (3000) 498 558 92 656 95 781 958 475143 258332 144 518 641 804 921. 458 92 17 214 4 
Großer Vereins⸗Winternachts⸗ Ball. 51.82 307 30 66 81 475 621 98 136005 41 97 308 8) 429 61 502 024 730 429119 (1500) 6 
B e 2 2 274 319 52 494 661 84 734 36 38 43 77 817 230 452 516 81 88 795 (500) 873 979 128146 


Sonntag: 1. Gaſtſpiel der fliegenden Luftfee 
Signora di Castiila. 
Senſation erregende Attraltions⸗Nummer 
allererſten Ranges! 


217 89 346.489 95 501 87 636 732 (500) 38 805 


(3000) 20 60 920 61 422120 56 305 86 427 847 000. 
(300) 60 125233 93 319 512 13 38 47 57 854 7 


60 428102 558 528 67 855 903 60 75 129105 62 
258 (300) 516 86 636 54 778 966 

180150 257 451 584 651 761 48 1008 60 178 410 54 546 603 ; 
84 319 94 410 33 603 48.52 (300) 781 (1500) 82410 200 449 575 609 00 917 ln 8 20 
75 147 283131 210 (1500) 32 304.88, KB 900 224010 58 DLO5R ABBLLS 78 5314500) be 80870 10), 


GSewiun-Liſte 75 147 483161 72 407 21 43 67 83 522 29 60714010 4 2 211 374 436 44 92 903661 20 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie (3000) 79 700 (1500) 38 43 861 965 184100 6433058 71 73 114 25 60 307 501 10 040 790/90 
vom 3. November 1893. 74.86 237 341 49 656 87 707 85 890 485112 62436351 55 61 15 25 56 80 505.09 628 30.89 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 734 63 84 847 132128 249 340 752 860 138119 


227 321 410 563 686 835 (500) 968 186295 343 
den Gewinn von 210 Mark. 


443 51 534 727 63 70 90 850 900 187040 72 8 6.60 je 
(Ohne Garantie.) 140 (300) 78 681 777 0 188005 93 119 211 8860851 947 139098 124 (1500) 83 234 373 460 6) 
A. Vormittags: Ziehung. 441 620 49 962 92 48157 78 229 49 412 508 (500) 816 


5 89 54 640 944 84 140020 54 428 33 557 80 96 3 
516.67 818 2080 170 203 80 500 9996480199 490 14 (3000) 536 90 (3000) 605 932 451053 144018 73 471 579 637 750 840 4488 0 40 DO 
3.83 149 52 250 382 760 815 4048 45 389 615 424 608 17 34 803 15918 192000 43 239 302 694 707 443031 91 769 929 (3000) 50 
3056 (300) 75 133 83 218 428 45 500) 71 75 408 548 75 678 783 962 498254 57 356 599 746 54 309 56 87 704 912 5083 7 * 
715 839 915 6143 467 581 683 841 72 73 987 55 863 77 79 194365 468 92 576 (300) 633 846393 456 600) 693 720 91 808 73 918 60 2 
%% 73 407|(SI0) 327 80 418 46 05 96 615 TOs 01 AAB118 
983 80 409 5192 8 Bon 972782 806 87 926 289030 133 72 363 435 600 287 303 487 591 680 730 900 (500 2 f % 

10180 637 747 850 44184 440 518 48 85 663 1.72 (5000) 729 (300 73 87.91 870 18261 260 360 64e 717 86 Fe 


83 460 716 672 8 


12123 54 65 257 713 842 67 23013 49 


‘ 4 * 883 75 r ' j > 7 5 N 3 2 
175 30 26026 2 88 172 208 808 (1200) 2407800) 202072 264 302 80 563 750 874 20101 39 76 45211 69 (15009 Sl 379 175 795 dog 


521 70 7 . 5 5 5 2 5 2042 453015 (500) 169 280 343 70 538 667 953 
29 (600) 53 D21 70 52054 824 60 (500) 72 956 35489060 508 54 620 20808 36 (500520 48400 199.329 179 892 001 40 155053 4005 
231 BOT 854 899449199 18243 920 67 98598 |88 (1500) 331 83 (1500) 406 519 759 0 8) 010 86. 206 474 (3000) 501 755 2828 310 498 2 
231 507 854 89 944 91 99 18214 329 67 98 558 208090 (300) 173 280 92 307 596 660. 768 918 745 838 15906 14 (500) 166 352 602 32 60 70 
52 (300) 22058 257 461 761 872 W 1 Tao 915 95 n 64 238 
6 c 36 53 791 98 20 8 604 89 783 (300 521 674 (300) 791 859 969 459160 332 56 
500 855 64130009 50841 22880 0% 8200 240128 2580 Dre 808620 (1500) 730 808 9011296 501 613 27 09-000 
r / 43 6092| aganm (300) 155 262 (500) 452 02 513 8 
17 20 79 (900) 351 708 (300) 23099 185 225305 770 (1000) 819 3275 81 ©3255 322 (3000) 36 814.920 18100 81 426.02 932 612 819 9 
8 549 (1000) 80 71 58 84 887 951 26115 325 880 634 771 839 7 4023 65 228 88 396 601779 62265 547 633 968 163005 37 (1500) 55 20% 
E N, 13 811 41 81 22148 204 42 360,899 (1500) 245181 264 88 616 79 899 966 300 405 (3000) 514 475 164410 26 588 70 625 
479 572 692 946 88022 87 201 690 740 5 : 29068 206099 186 490 563 643 57 81 729 872 212044 870 463137 357 8791 181 502 629 808 87 
384 617 707 806 (300) 68 902 an 10 97 223 65 375 581 699 762 826 228052 82 466110 228 562 661 869 (500) 163222 326 47 
596 90 (1500) 720 55 825 (300) 40 54 (1500) 58 249010 27 87 171 521 75 87 629 933 50 (500) 678 716 468054 38 411 78 504 997 (1500) 
30 9 13 6 3805 73 66 67 130161 207 83 578 (300) 682 710 881 121015 
911 17 (3000) 32000 a 7 (600) 239 500) 2 220078 106 74 268 
633 60 (3000) 34249 02 01 2305 25 35 8077221926 56 221047 53 88 (500) 124 345 598 791 805 556 (3000) 66 670 776 836 918 24 63 123165 
(300) 729 (3000) 35072 266 72 329 97 850 931,960 222061 473 (500) 99 520 (300) 873 87 91 254 807 454 59 507 93 651 (1500) 825 69 (3000) 
36309 77 440 53 892 32061 346 428 36 536 646 968 223018 172 341 618 717 71 83 950 (500) 80 909 (500) 96 124072 182 363 761 95 (500) 
737 901 38064 76 77 348 (500) 59 795 960 75, 224054 100 237 443 597 47 74 611 46 52 78 495047 (300) 129 93 96 535 74 820 496087 116 
33234 87 ee a u 722 (500) 984 225088 182 (3000) 
40192 334 402 575 992 (3000 5 E. Nachmittags⸗Ziehun 
920 732 904.82 540594700 580704990 e a 5 5 35 8 1 
€ 5 5 705 9 8 - - * 
240465085 9548000 20565 426 (3000) 726 (300) 32 417 85 (1500) 823 69 71.72 921 2089 225 335 (300) 562 622 784 (300) 997 (3000) 
31 80 45189 201 352 593 (500) 777 910 43072 16 443 575 601 24 81 848 983 3003 26 114 42041 122 42 48 64 212 35 355 890 418 51 8 
93 98 (1500) 285 (300) 466 674 763 952 42030 (500) 86 201 35 355 83 421 803 31 (300) 83 97 507 31 56 183062 187 490 506 77 672 943 


622 745 47 69 (1500) 91 811 40 49141 387 90 


128090 148 229 333 72 697 757 800 936 98 
129012 281 346 407 555 683 843 72 (3000) 91 


192226 51 414 38 508 47 48 


82 (3000 98 219 310 70 83 429 526 (500) 36 688 


391 97 596 (3000) 61130 


98044 252 659 (1500) 69 812 19 92021 231 306 


(1500) 710 81 812 997 (1500) 25 412009 481 86 
454 534 766 878 920 114182 211 841 682 712 33 


128114 99 (5000 
358 426 512 (300) 20 812 76 10268 97 337 70 


769 833 90 939 


144% 
145088 140 227 (5000 55 


905 82 423 555 800 90 356 614 721 810 422071 275 332 58 430 (1500) # 


269 326 56 97 260 228 38 420 996 1422084 126 95 636 735 898 


180039 117 30 65 93 345 727 33 60 94 805 182046 


75 179 521 60 (300) 70 (1500) 725 912 34 48142 4035 56 78 200 333 (1500) 77 757 74 960 61 184011 483005 294 94 328 514 65 90 607 739 ? 


652 4500079 847 e 8 845 573 601 (1500) 833 35 (5000) 2020 500) 57 482418 51 2 539 8 561 351 880 48806780 
50049 (3000) 371 84 420 52 633 60 73 89 70458 273 87 310 26 66 401 13 571 500 (3000 „12 
965.68 81053 230 392 453 71 655 91 82131 84 8038 592 601 12 718 9078 207 (1500) 345 733 
566 681 815 16 (500) 54 985 53219 345 69 417 
(3000) 556 653 65 703 34600 57 740 845 82 
55006 96 147 214 56 377 91 405 559 761 63 969 
56039 44 567 657 93 87019 76 114 200 52 362 
716 63 817 58065 224 574 809 17 901 28 59114 
79 254 405 10 555 815 58 
60100 10 230 (1500) 810 8144 (300) 517 
608 708 804 47 82018 53 172 (3000) 95 274 430 
602 65 88 96 772 97 872 946 83084 219 340 99 
423 604 33 68 740 (04 6 64022 150 250 339 461 ( 
641 850 48101 30 75 78 235 63 94 404 (1500) 
559 756 834 35 956 66113 269 427 42 62 631 
718 838 43 70 89 90 924 62149 275 86 523 604 
758 807 26 977 68436 633 58 77 80 764 904 66 
96 (300) 69195 363 583 677 700 71 896 99 946 
28041 177 219 668 739 (1500) 57 61 24113 48 
284 310 53 523 74 75 762 912 28014 18 (500) 50 
110 5 52 67 x ER = au 49 797 ie 
23098 454 641 87 ; 68 > 5 
91 —— Fr 83 979 25150 99 990 58 91 410764 29165 294 370 92 556 614 712 36 80 88 
818 83 96006 900 35 58 22484 566 89 678 82 846 926 (500) ? 
789 901 73 82 98009 (500) 304 74 431 513 (300)| 30013 122 395 461 47 (800) 97 644 50 781 85 
18 24 69 697 919 29128 70 73 349 (300) 856 9934095 144 (500) 235 444 98 (300) 509 50 70 
(3000) 946 619 23 32086 308 67 454 599 (300) 682 964 
80047 97 370 73 587 713 894 81073 180 214 88099 240 461 (3000) 75 514 63 6.6 95 992 
307 82160 255 529 745 71 828 906 84 (3000) 24025 332 (500) 90 427 53 520 26 32 (300) 680 
83020 74 156 200 27 63 379 457 63 87 567 87038053 179 94 351 753 87 (500) 36129 (3000) 
923 53 84112 355 72 99 520 661 73 75 933333 34 598 708 22 884 42147 97 781 914 19 
85130 382 427 (500) 514 18 647 746 945 88015 (300) 47 (3000) 86 91 38233 344 62 82 94 
47 72 266 300 20 43 60 445 794 850 67 97148006) 429 63 (500) 84 (300) 581 607 709 834 
89143 Kr 657 65 814 7 en = z 518158 = 7 5155 28 102 312 (1500) 425 606 744 72 
606 780 859 64 89069 (3 (1500) 918. 
436 560 784 997 99 ; 13 * 40417 794 41446 525 628 63 816 (500) 905 00 
90,29 309 476 743 98 983 94041 263 64 723/4212 88 191 410 780 901 63 43062 304 604 06826 (300) 34 965 Lea 2 209 (300) 400 77. . 
46 888 930 (3000) 98093 (1500) 496 513 37 38044084 89 470 78 534 75 (800) 712 88 (500) 88 744 47 861 996 284016 283 306 472 551 76 
87 697 93022 78 118 (1500) 19 20 457 529196 868 (500) 903 48053 80 178 (300) 546800 92 930 35 888118 457 529 77 


315 423 71 882 96 968 
„ 1900098 217 827 457 (500) 60 532 87 647 58 
_57 950 98 769 90 847 98 194300 461 502 624 494 976 
13277 79 50030 752 864 492005 122 63 255 599 639 778 79 97 808 95 v2 
a2122 328 112 5,431 88494 50 630 742816 493127 350 437 547 671 976 (3000) 194244 5 

937 mas 63 715 (00 44 61 43065 111 85 46 616 26 780 858 921 82 (3000) 48042 101 00 
ee (8000) 400 677 8 85 707 40 05 78 (3000) 0% 198 337 
541 45 60 (300) 625 712 77 819 930 51 16178 498248 (3000) 75 333 595 607 26 56 794 828 75 
346 581 610 73 786 964 (3000) 19611 78 600 70084 929 95 459126 35 95 297 459 622 (3000) 


209083 147 500 19 89 619 77 886 941 24020 N 04 87 366 452 30 604 (300) 783 968 
RENTE 2000771 52 0 3 

1 2. 85 705 N: 75 5 c 2 9 147 6 32 201034 275 370 549 605 (800) 841 2029146300) 
54 69 26 13 (ii 56 65 89 541 64696 798 879 922 31 23076 

402 93 678 (8000) 505 140 890 404 5 3 3 

561 679 803 22 (3000) 86 24078 150 293 (300) 

323 68 401 42 99 516 69 605 (500) 731 818 61 

78 976 28169 413 26128 79 95 225 372 742 

820 84 938 22088 232 302 403 514 650 761 857 

59 28021 (1500) 73 167 (500) 525 51 606 69 


77 (1500) 44176 229 321 42 56 674 


789 814 20054 181 646 763 874 953 8068038 
229 93 357 703 91 900 (500) 202191 (500) 218 
33 658 752 825 980 208037 54 103 (500) 91 261 
86 (500) 345 432 661 (300) 787 994 (1500 
203001 324 580 86 94 704 18 878 952 
(1500) 89 

210043 101 423 (3000) 732 862 214074 80 96 | 
179 264 397 411 517 73 627 770 81 818 36 (300 
902 14 50 212405 796 833 947 213005 91 (1500 
167 286 89 310 610 19 45 85 736 817 52 98 


835 70 213038 43 29 393 (300) 551 735 (300) 
880 91 979 218291 350 432 646 99 726 817 991 
212255 417 516 681 712 74 873 218.63 342 572 


(500) 588 680 804 52 920 

280342 73 439 560 621 53 63 742 816 (500 
18 42 (300) 915 18 221529 90 695 (3000) 
228037 278 323 486 554 691 95 700 23 32 (500 


115 49 268 (500) 380 481 583 773 978 89 183015 5 


611 763 802 984 1552001 5 122 (300) 304 92 


2302 178 206 98 327 48 404 710 58 797 24000 285 384 524 60803000 


(3000) 928 214010 166 87 327 51 570 727 33 


301 77 4 


| 


950 77 94 ge 
130147 329 410 54 546 633 742 131062 Ei j 


, 150026 44 226 55 81 347 410 61 67 600 3 4 0 
200026 51 583 854 201052 460 832 84 983 (500) 979 4190 (300) 356 452 56 570 604 90 


| 


774 812 (1500) 914 468203 97 358 W 


| 


96 616 63 761 872 928 89 249282 325 29 432 99° i. 


